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Auch das Jahr 2008  war geprägt von Wachstum 
und Fortschritt. Viele neue Jugendmannschaften 
sind hinzugekommen, neue Abteilungen wie 
Handball und Fechten wurden gegründet und die 
Makkabi- Familie wächst beinahe täglich. 
Alle Berichte, Neuerungen und wichtigen Ereig-
nisse haben wir für Euch in unserem diesjährigen 
Makkabi- Journal festgehalten. Allen unseren 
Mitgliedern, Sponsoren und Freunden wünschen 
wir ein erfolgreiches und gesundes Jahr 2009 mit 
vielen gemeinsamen Erfolgen.

Der Vorstand
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Vorwort

Es ist schon phänomenal, welche Ent-
wicklung wir in den letzten Jahren 
gemacht haben. Ein wahrer Hype den 
wir momentan durchlaufen. Mit sage 
und schreibe 17 verschiedenen Abtei-
lungen und fast 1.000 ausschließlich 
aktiven (!) Mitgliedern zählen wir zu 
den stärksten Sportvereinen Frank-
furts. Von den z. Zt. 37 existierenden 
jüdischen Ortsvereinen und 4.000 Mit-
gliedern deutschlandweit sind wir mit 
Abstand die zahlenmäßig Stärksten. 
Zwar gehören Fußball, Tennis und Bas-
ketball weiterhin zu den größten Ab-
teilungen, doch sind es gerade die neu-
en Sportarten, die vermehrt für Furore 
sorgen. So zählen wir im Schach nach 
kürzester Gründungszeit mit unseren 
amtierenden deutschen Meistern zu 
den besten Mannschaften weit und 
breit. Mehrere Jugendfußballmann-
schaften und unsere Volleyballer sind 
aufgestiegen oder gar Kreispokalsie-
ger geworden. Und immer mehr un-
serer Sportler spielen in der jüdischen 
Nationalmannschaft Deutschlands – 
Makkabi Deutschland. 

Auch kamen dieses Jahr wieder einige 
ganz neue Sportarten hinzu. Mit Judo 
haben wir nach langer Pause wieder 
eine Kampfsport in unserem Angebot, 
welche wöchentlich neue Mitglieder 
gewinnt und mittlerweile 20 Jugendli-
che zählt. Mit Turnen für Kinder im Al-
ter von 5 bis 12 Jahren und den Volley-
ball Junioren im Philanthropin haben 
wir zwei weitere Kooperationsprojekte 
mit der Isaak Emil Lichtigfeldschule 
gestartet. Die vor kurzem gestartete 
Aquafun Gruppe in der Schwimmhalle 
der Wöhlerschule ist ebenfalls ein Ko-
operationsprojekt, und zwar mit dem 
Kindergarten der Jüdischen Gemeinde. 
Und mit der neu gegründeten Fechtab-
teilung, beginnt zum ersten Mal eine 
Kooperation mit einem anderen Sport-
verein, dem Frankfurter Tunverein. 

Aber auch neben der wöchentlich zu 
organisierenden Trainings- und Spie-
leinheiten waren wir aktiv. So fuhren 

ca. 70 Leute (während der Schulferien) 
nach Luxemburg zum Auswärtsspiel 
der israelischen Nationalmannschaft 
und einige wenige auch nach Riga zum 
Spiel Lettland gegen Israel. Weit über 
500 Sportler haben an unseren dies-
jährigen Trainingscamps während der 
gesamten Schulferien teilgenommen, 
Tendenz steigend. Und mindestens 
genau so viele Teilnehmer gab es auf 
unserem diesjährigen Sommerfest auf 
der Bertramswiese bei strahlendem 
Sonneschein, Musik und hausgemach-
tem Buffet. Gar 600 Gäste zählte unser 
letzter Makkabiball im Dezember 2007 
im Hotel Intercontinental. Die zwei 
Highlights des Jahres waren jedoch 
unsere Ferienreisen in den Oster- und 
Herbstferien mit weit über 120 Teil-
nehmern nach Marbella/Spanien. 

In naher Zukunft stehen aber zwei 
ganz entscheidende Großprojekte vor 
uns. Zum einen betrifft es die Ent-
wicklung der Fußballabteilung auf der 
Bertramswiese. Wegen der fehlenden 
Flutlichtanlage und somit den Spiel- 
und Trainingsmöglichkeiten im Win-
ter, wurde ein Antrag beim Ortsbeirat 
auf den Bau eines Kunstrasenplatzes 
mit Flutlichtanlage eingebracht, der 
auch mehrheitlich von fast allen Par-
teien unterstützt wurde. Wegen des 
starken Widerstandes der Anwohner 
der Bertramswiese, aber auch der Tat-
sache, dass die Bertramswiese keine 
Sportfläche, sondern „nur“ als Grün-
fläche ausgewiesen ist, wird unserem 
Wunsch, auch trotz unserer guten 
Jugendarbeit im Fußball, wohl kaum 
Rechnung getragen werden. Im Ge-
genzug wurde uns ein Ausweichplatz 
am Frankfurter Spargel angeboten, der 
zwei Rasenplätze, sowie zwei Kunstra-
senplätze mit Flutlichtanlage, neue 
Umkleidekabinen und einen neuen 
Vereinsheim erhalten soll. Auf dem 
ersten Blick ein sehr großzügiges An-
gebot mit verlockenden Argumenten. 
Wer die Bertramswiese und Ihrer Idylle 
aber kennt, die im Fußball ja gerade 
den Aufschwung herbeigeführt hat, 

der weiß, welche Konsequenzen eine 
geographische Veränderung zur Folge 
haben könnte. Eine Entscheidung, die 
somit sehr wohl überdacht und abge-
wogen werden muss.

Eine mindestens eben so wichtige 
Entscheidung ist bei der Tennisabtei-
lung zu treffen. Die seit nunmehr drei 
Jahren genutzte Anlage des Tennis-
Squash und Wellnessparks in Ginn-
heim wurde uns zum Kauf angeboten. 
Eine Chance, die wir unbedingt ergrei-
fen wollen, denn seit unserem Wechsel 
auf dieses einzigartige Areal haben wir 
einen Mitgliederzuwachs im Tennis zu 
verzeichnen der seines gleichen sucht. 
Von damals 37 noch aktiven Mitglie-
dern konnten wir (auch) durch den 
Ortswechsel die Zahl auf weit über 
200 erhöhen. Mit dem Kauf dieser An-
lage würden wir, seit dem Verlust des 
Fußballplatzes am Dachsberg, wieder 
ein eigenes zu Hause haben können. 
Hierzu bedarf es aber leider nicht nur 
eines finanziellen Kraftaktes, sondern 
vielmehr eines enormen organisato-
rischen Aufwandes. Hierzu brauchen 
wir die Unterstützung aller Makkabä-
er. Deswegen lasst uns alle an einem 
Strang ziehen, damit aus Visionen Rea-
litäten geschaffen werden können.

Makkabi Chai

Alon Meyer
-Präsident-

Vorstand:
Jacky Endzweig
Sabina Liebensohn
Dr. Sandra Schultz
Benjamin Graumann
Lenny Lemler
Roman Zurek
Oliver Dainow
Sandro Huberman
Robert Faktor
Alexander Beygang

Haben wir bald wieder eine „Heimat“?
Vo

rw
or

t
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Grußwort

Sehr geehrte Damen und Herren,
werte Sportfreunde,

recht herzlich möchte ich dem Sport-
verein Makkabi für sein soziales En-
gagement danken. Insbesondere auf 
dem Gebiet der Integration setzt er 
Zeichen, die nicht „nur“ enorm wich-
tig, sondern mittlerweile unabding-
bar sind.

Beleg dafür ist alleine schon die Tatsa-
che, dass von den über 82 Millionen in 
Deutschland lebenden Menschen ein 
Fünftel davon Bürger mit Migrations-
Hintergrund sind. Eine, wie ich finde, 
beachtliche Zahl.

Gerne erinnern wir uns an die Bilder 
des „Sommermärchens“ zurück: Nie 
hat man besser den gelebten Integra-

tionsgedanken beobachten können, 
wie es während der Fußball-Weltmei-
sterschaft 2006 der Fall war. Bunt und 
farbenfroh – eine riesige „Multikulti-
Party“! Deshalb ist die Freude auf das 
nächste Highlight, die Frauenfußball-
WM im Jahre 2011 in Deutschland, 
bereits heute groß.

Integration ist ein wichtiges gesell-
schaftspolitisches Thema. Deshalb 
sieht es auch der Deutsche Fußball-
Bund als Pflicht an, in dieser Sache 
seinen Beitrag zu leisten. Der Fußball 
bietet dafür eine ideale Plattform. Im 
Fußball, sei es in den Schulen oder in 
den rund 26.000 Vereinen, wird Inte-
gration gelebt. Er kennt keine Gren-
zen und zeichnet sich dadurch aus, 
Menschen ganz unterschiedlicher 
Herkunft zusammen zu bringen.

Durch zahlreiche Aktivitäten unter-
streicht der Sportverein Makkabi 
täglich auf’s Neue, dass er diesem 
Anspruch gerecht wird. Und dafür 
gebührt den Verantwortlichen des 
Frankfurter Klubs ein ganz beson-
deres Lob!

Ich wünsche Ihnen allen frohe und 
zufriedene Festtage sowie alles er-
denklich Gute im sicherlich wiederum 
ereignisreichen Jahr 2009.

Ihr

Joachim Löw
Bundestrainer

Grußwort von Joachim Löw
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G4 Jugend

Früh übt sich...

Während viele andere Vereine be-
haupten Fußballspielen könne man 
erst ab einem Alter  von mindestens 
fünf oder sechs Jahren erlernen und 
somit keine Mannschaften für noch 
jüngere Jahrgänge anbieten, bewei-
sen wir bei Makkabi das Gegenteil: 
Auch schon die jüngste Jahrgangs-
mannschaft (2004) weiß, dass das 
Runde ins Eckige muss! Jeden Montag 
beweisen die 15 Kinder ihr Durchhal-
tevermögen und lassen die einstün-
dige Trainingseinheit wie im Fluge 
vergehen. Egal ob beim Torschuss, 
Passen oder bei Übungen ohne Ball, 
die Bambino 4 verliert nie die Freu-
de am Training. Oft fragt man sich, 
ob das wirklich drei- oder vierjährige 
sind, die fest entschlossen jedem Ball 
hinterherlaufen, sich über vergebene 
Torchancen ärgern und auch das ein 
oder andere mal Torjubelszenen ihrer 
Vorbilder, wie Luca Toni oder Ioannis 
Amanatidis, nachahmen. Neben dem 
ganzen Spaß zeigen die jungen Mak-
kabäer immer wieder, dass sie in der 

Lage sind den Anweisungen der Trai-
ner zu folgen und ihre Ratschläge an-
zunehmen und umzusetzen. Für Au-
ßenstehende ist schnell zu erkennen: 
Diese Mannschaft hat schon jetzt 
großes Potential! 
Neben dem Spaß am Fußball ist ein 
weiterer Vorteil des Bambini-Trainings 
die Förderung der Koordination, des 
Ballgefühls und des Teamgeists.
Auch wenn die Mannschaft noch 
nicht am Spielbetrieb teilnehmen 
kann haben einige der kleinen Fuß-
baller schon jetzt genauste Vorstel-
lungen, wo sie sich später auf dem 
Spielfeld wiederfinden wollen: Jere-
my Wiener lässt sich mit seiner Tor-
wartausstattung nur schwer aus dem 
Tor verdrängen, Samuel Ehrlich fühlt 
sich auf der „Zehnerposition“ schon 
jetzt pudelwohl, Noam Porter wird 
den Gegenspielern als Manndecker 
das Leben schwer machen und Aaron 
Müller wird mit seinem harten Schuss 
wohl jeden Freistoß verwandeln. Am 
schnellen Asaf Oppenheimer und 

David Rijkee kommt man nur ganz 
selten vorbei, denn sie verstehen es 
dem Gegenspieler den Ball geschickt 
abzunehmen. Lucas Freiherr von Ler-
sner lässt seine Gegenspieler durch 
seine Schnelligkeit alt aussehen und 
der flinke Arieh Thill ist auch nur 
schwer vom Ball zu trennen. Noam 
Petri und Jaden Janis können sich 
über ihr starkes Torjägergen glücklich 
schätzen. Ron Jost imponiert mit er-
staunlich gutem Spielverständnis und 
Benny Nadler ist auch mit viel Einsatz 
dabei, sowie auch der kürzlich hinzu-
gekommene Shay Sullivan. Alle ande-
ren neuen Spieler, die erst vor kurzem 
zur Mannschaft gestoßen sind, haben 
sich auch gut eingelebt und sind mehr 
als vielversprechend!

Trainer: Elmar Reuter, Max Jedlicki

Ju
ge

nd
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G3 Jugend 
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Die jungen Stars von Makkabi

Wenn man den 2003ern immer diens-
tags auf der Betramswiese beim Fuß-
ballspielen zuguckt ist man von ihrem 
fußballerischen Können und Engage-
ment überrascht: Sie gehen stets ans 
Limit. Obwohl sie noch kein einziges 
Spiel oder Turnier im Makkabidress 
bestritten haben, sind die Trainingsbe-
teiligung und die Bereitschaft immer 
sehr hoch. Man kann das erste Spiel 
nicht mehr erwarten. Auch wenn sie 
mal zu eifrig zur Sache gehen, und ein 
Kind auf dem Boden landet, dann steht 
es sofort wieder auf und will weiter 
spielen. Es wächst ein richtiges Team 
zusammen: Rubén De Lope Fend weiß 
durch cleveres und starkes Zweikampf-
verhalten vor allem in der Defensive 
zu überzeugen – er verliert fast keinen 
Zweikampf. Noch dazu ist er mit einem 
rechten Hammer ausgestattet. Felix 
von Lenthe hat ein für dieses junge Al-
ter ausgeprägtes Spielverständnis, hat 
dadurch auch ein sehr gutes Stellungs-
spiel und eine gute Ballbehandlung, 

was auch auf Dribbelkönig Alessio Sa-
ravini zutrifft. Er tanzt seine Mitspieler 
reihenweise aus und zeigt einen großen 
fußballerischen Spielwitz. Felix Fabrici-
us zeigt auf seiner Lieblingsposition im 
Tor, aber auch als Feldspieler mit einem 
guten Schuss sehr gute Leistungen. 
Apropos guter Torschuss: genau das 
ist auch die Stärke von Christian Kim-
mer. Durch seine platzierten Schüsse 
und Flanken, avanciert der ‚‘Blonde En-
gel‘‘ zu einem wichtigen Element der 
Mannschaft. Henri Ropponen hat eine 
Technik wie aus der Ajax-Fußballschule 
und ist immer mit vollem Engagement 
dabei. Unser Sturmduo Oscar Sanchez-
Maroto Spahn und Serhat Tuzulu ha-
ben beide schon eine ausgeprägten 
Torriecher und einen Bombenschuss. 
Beide sind potentielle Torschützenkö-
nige. Frederic Kühn, der Spaßvogel der 
Mannschaft, ist stets für einen Scherz 
und ein Tor gut. Daniel Weißpfennig, 
der Stratege des Teams, hat ein gutes 
Spielverständnis und ist durch seinen 

platzierten Schuss aus der zweiten 
Reihe sehr gefährlich. Eine der besten 
Entwicklungen hat Floris Schmitt hin-
ter sich. Innerhalb von wenigen Mona-
ten hat er sich in allen wichtigen Ele-
menten des Fußballspiels verbessert, 
der Torschuss ist seine große Stärke. 
Oscar Papenberg überzeugt durch sei-
ne hohe Laufbereitschaft, seinen Ein-
satz und er scheut keinen Zweikampf. 
Genau diese Art von Fußballspiel zeigt 
auch Moritz Rauser, der immer dabei 
ist. Benny Nadler ist schon lange dabei 
und ruft stets seine gute Leistung ab.
Uns macht es sehr viel Spaß diese ta-
lentierte Mannschaft zu trainieren, und 
genau wie die Spieler sind die Eltern 
voll dabei. Die Mannschaft, wir und die 
Eltern können gar nicht mehr warten, 
das erste Spiel zu bestreiten.

Trainer: Cristian Dumitru, Alexander 
Faktor, Jonathan Lerman
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Nachdem unsere Jungs letzte Saison 
zwar schon wertvolle Liga-Erfahrung 
sammelten, aber als jüngerer Jahr-
gang oft keine Chance hatten, zeigt 
sich in diesem Spieljahr, was wirklich 
in dieser Mannschaft steckt. Da regel-
mäßig zwanzig Spieler ins Training 
kommen, entschloss man sich vor der 
Saison, zwei Mannschaften zu mel-
den. So entscheidet das Trainerteam 
jedes Wochenende neu, wer dieses 
Mal in der G1 und wer in der G2 spielt. 
Bei den Spielen ist die Unterstützung 
durch die Eltern riesig, unabhängig 
von Wetter und Uhrzeit. Und diese 
Jungs werden lautstark angefeuert:

Im Tor haben wir mit David Lieben-
sohn einen für sein Alter unglaub-
lich routinierten und dazu reakti-
onsschnellen Keeper, der oft zu null 
spielt. Außerdem wird der Kasten von 
Anton Chervinsky gehütet, der ein 
Multitalent ist, weil er nicht nur als 
Torwart, sondern auch als Feldspieler 
überzeugt.
Unser Abwehrchef heißt Fabian Fle-
gel. Es ist unglaublich, was Fabian 
als Libero alles abräumt, kaum ein 
Gegner kommt an ihm vorbei. Auch 
Jeyan Akalay ist ein richtiger Abwehr-
Fuchs, der durch sein intelligentes 
Zweikampfverhalten den Gegner oft 
vom Ball trennen kann. Selbes gilt für 
unseren Vize-Kapitän Oscar Schuller, 
der außerdem stark im Spielaufbau 
und ein Vorbild an Einstellung ist. Ben 

Hellmich hat sich, obwohl noch nicht 
so lange dabei, erstaunlich schnell zu 
einer ganz wichtigen Stütze entwi-
ckelt, auch, weil er über einen sehr 
harten Schuss verfügt. Und auch 
Burakan macht jede Woche große 
Fortschritte, vor allem im technischen 
Bereich verbessert er sich enorm.
Im Mittelfeld zieht Noah Bieber die 
Fäden. Er ist technisch unglaublich 
versiert und Dreh- und Angelpunkt 
unseres Spiels. In eine ähnliche Rol-
le wächst Sean Urseanu hinein, der 
durch seine Schnelligkeit auch mal 
zwei oder drei Gegner stehen lässt 
und immer den Mitspieler im Auge 
hat. Außerdem haben wir mit Samoel 
Hildmann einen wieselflinken Spieler, 
der ein großes Durchsetzungsvermö-
gen hat. Im linken Mittelfeld spielt 
mit „Kraftpaket“ Vincent Krapfl ein 
technisch versierter und vor allem 
beidfüßiger Spieler, der enorm wich-
tig für die Mannschaft ist. Das trifft 
auch auf unseren Kapitän Jon Ar-
dinast zu, der auf der rechten Seite 
regelmäßig atemberaubende Flan-
kenläufe startet und neben einem 
hervorragenden Spielverständnis 
auch über eine großartige Technik 
verfügt. Ein klassischer, blitzschneller 
Flügelspieler ist auch Daniel Diede-
richs, der durch feinste Dribblings im-
mer wieder mehrere Gegner austanzt 
und dann den Ball mustergültig zum 
Mitspieler passt. Hinzu kommt, dass 
wir mit Nils Schmuck einen Spieler in 

unseren Reihen wissen, der über eine 
große Übersicht verfügt und viel Ruhe 
ausstrahlt, wenn er am Ball ist.
Auch im Sturm sind wir hervorragend 
aufgestellt. Unser „Bomber“ Marc 
Naftaliev verdient seinen Spitznamen 
wie kein anderer, denn er schießt Tore 
am Fließband und spielt außerdem 
herrliche Pässe. Jack Tristani hingegen 
ist ein echtes Laufwunder. Dadurch, 
dass er ständig in Bewegung ist, ist er 
stets anspielbar und sorgt beim Geg-
ner für höchsten Alarm. Das lässt sich 
auch über Louis Schmitz Morkramer 
sagen, der nach einer langen Verlet-
zungspause endlich wieder an Bord 
ist und mit seinem harten, präzisen 
Schuss viele Torhüter in Bedrängnis 
bringt. Ein Vollblutstürmer ist auch 
Liav Bitton. Furchtlos geht er in jeden 
Zweikampf und ist auch immer für 
Tore gut, die er dann durch artistische 
Einlagen bejubelt.  
Auch die zahreichen neuen Spieler 
bereiten der Mannschaft viel Freude 
und sind echte Verstärkungen.
Die Trainer Tomer Nahary, James Ar-
dinast, Antoine Müller, Jesse Trost 
und Daniel Privitera sind nicht weni-
ger motiviert und engagiert als die 
Spieler und haben großen Spaß am 
Training. 
Und die Ergebnisse stimmen auch: 
Nach neun Siegen und nur einer Nie-
derlage aus den ersten zwölf Spielen 
blicken wir zuversichtlich in die Zu-
kunft!

2002er: Zwei Mannschaften - ein Team

G1 und G2 Jugend 
Ju

ge
nd
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F3 Jugend 

Seit mittlerweile über 2 Jahren stürmt 
der 2001er Jahrgang die Bertramswie-
se um sich immer wieder aufs Neue 
Seinen Herausforderungen zu stellen. 
Rückblickend ist es erfreulich festzu-
stellen, dass jeder Spieler im Kader 
eine positive Entwicklung hinter sich 
hat.

Die Vorraussetzungen für die neue 
Saison 08/09, in der Makkabi als am-
tierender Meister ins Rennen geht, 
könnten kaum besser sein: der Kern 
der Mannschaft ist unverändert ge-
blieben, und wurde zudem durch 
weitere Spieler verstärkt, sodass es zu 
einem großen Konkurrenzkampf um 
die Plätze in der Startformation gibt. 

Die Position im Tor teilen sich Ben Por-
ter und Simon Steinbrech. Ben ist dank 
seinen schnellen und präzisen Refle-
xen auf der Linie eine Bank, und hält 
uns mit grandiosen Paraden immer 
wieder im Spiel. Simons Stärke ist vor 
allem die Strafraumbeherrschung und 
das intelligente Spielen. Die Krätschen 
von unserem Libero Marvin Jerume 
haben einen Stadtbekannten Ruf – zu 
Recht. Den Ball oder den Gegner trifft 
er immer, wodurch er Angriffe früh 
im Keim ersticken lässt. Gabriel Wie-
ner ist ein typischer „Wadenbeißer“. 
Als Manndecker gibt er gegnerischen 
Stürmern keine Chance und bringt sie 
Oft zur Verzweiflung. Die Entwicklung 
von Jonah Walter ist grandios. Er ist zu 
einer wichtigen Stütze in der Abwehr 
geworden und haut die Bälle Kompro-
misslos nach vorne. Ein großes Talent, 
von dem wir uns in der Zukunft viel 

erwarten, ist der erst vor kurzem zum 
Fußball gekommene Blaine Byszio, der 
sich in jedem Training voll Reinhängt 
und dessen Leistungsexplosion nur 
noch eine Frage der Zeit zu sein scheint 
– Spezialität: seinem Gegner kom-
plett auszuschalten. Arman Ghorbani 
zeichnet sich durch sehr gutes Stel-
lungsspiel und einem harten Schuss 
aus, wodurch er den ein oder anderen 
gefährlichen Angriff einleitet. „Metro-
nom“, Dauerbrenner und Kapitän Tim 
Lemperle legt pro Spiel „gefühlt“ einen 
Marathon zurück, und spielt kluge und 
durchdachte Pässe aus dem Mittelfeld 
heraus und ist somit als klassischer 
„sechser“ der Kopf unseres Spiels. Im 
unsere Offensive wurde diese Saison 
erheblich durch 3 Neuverpflichtungen 
verstärkt. Florian Deletioglu ist unse-
re „türkische“ Geheimwaffe auf dem 
rechten Flügel – gefürchtet vor allem 
sein nicht zu bändigender Zug zum Tor 
und traumhafte Flanken. Unvergessen 
sein Treffer durch 13 Meter Dropkick 
gegen Blau Gelb. Weiterhin verstärkt 
Jonathan Teki unser Spiel nach vorne 
vor allem durch seinen rechten „Ham-
mer“ und guter Laufarbeit. Nicht zu 
unrecht ist der Spitzname „Zidane“ 
für Sebastien Kageneck von allen Sei-
ten anerkannt. Ein Dribbelkünstler aus 
dem Lehrbuch mit feiner Schusstech-
nik und Ballkontrolle. Mit einer Körper-
täuschung schaltet er 3 Spieler aus - er 
verdient das Prädikat sehr Wertvoll! 
Patrick Hammanns Spezialität ist es 
unsere Stürmer mit feinen Pässe zu 
bedienen. Somit ist er vor allem durch 
seine Assists Gold wert. Ben Schüler -. 
Ein gegnerischer Trainer schwärmte: 

Ein goldener Jahrgang

Mit Spaß zum Erfolg
F4 Jugend 

Nach Erlernen von Teamgeist und den 
fußballerischen Grundlagen fand die 
G2 von Makkabi zu Spaß und ersten 
Erfolgen. Das Ziel war aber eindeutig: 
Spaß am Fußball!!! Nach anfänglichen  
Schwierigkeiten rauften sich die Jungs 
zusammen und erlernten ziemlich 
schnell mit dem Ball besser umzuge-
hen und sogar Freistoßtore wie z.B. 
von Julien Bretecher waren keine Aus-
nahme mehr. Der neu geformte Kader 
ist praktisch auf jeder Position doppelt 
oder sogar dreifach Besetzt. Beispiel 
hier führ ist die Position des Torwarts, 
die mit David Holzapfel und Nedi 
überragend besetzt ist. Nach mehre-
ren Trainingseinheiten und Spielen 
kristallisierte sich Julien Bretecher, Go-
ran und Henry Cornec als sehr sichere 
Abwehrspieler heraus. Auch ein Jakob 
Biehl drängt sich immer mehr durch 

seine fulminante linke Klebe und sei-
nen mutigen Einsatz auf. Weitere hei-
ße Eisen im Feuer sind Jason Janis und 
Benni Schlüter. Das Mittelfeld besticht 
zu aller erst durch seinen Kapitän David 
Winkler, der viele Spiele durch seinen 
enormen Kampfgeist und sein großes 
Talent entschieden hat. Auf der linken 
Seite überzeugte Alessandro Bretecher 
durch seine unglaubliche Dribbelstär-
ke und Spielübersicht. Rechts glänzte 
der ebenfalls Ballverliebte Kevin Ushky 
und Linus Hoffmann, der durch seine 
taktische Begabung hervorsticht. Der 
Abräumer Lucien sorgte für Stabilität 
im  Mittelfeld. Der Jüngste (2002er) 
Angel sorgte im Off. Mittelfeld immer 
wieder für frischen Wind. Im Sturm 
ist ganz klar Ronen Kranz hervorzu-
heben, der sich nach anfänglichen 
Ladehemmungen  zum Garanten und 

sicheren Torschützen entwickelte. Al-
ternativen im Sturm sind Nadiar und 
Dominink, die sich mit ihren starken 
Trainingsleistungen und ihren indi-
viduellen Stärken für die kommende 
Saison empfehlen. Die jetzige F4 muss 
noch viel an sich arbeiten, doch das 
vorhandene Potenzial und die gute 
bis hervorragenden Neuzugänge wie 
Erik, Vincent, und Max lassen auf eine 
große Zukunft hoffen. Danken möch-
ten wir zum Schluss allen Eltern, die 
sich samstagmorgens, auch bei Regen 
auf den Fußballplatz quälen um ihre 
Kinder zu unterstützen. Wir freuen 
uns auf spannende Spiele in der neuen 
Saison.

Trainer: Philipp Schlüter, Emanuel 
Schultz

„ein Klassischer Mittelstürmer, er 
nennt den Strafraum sein Zuhause“. 
15 Tore in den ersten 4 Spielen spre-
chen für sich. Bens Kaltschnäuzigkeit 
vor dem Tor ist manchmal nicht zu 
glauben. Neben ihm Spielt „Phantom“ 
Jacob Kleinen. Oft durch die Hintertür 
schleicht sich unser „Blondschopf“ an 
die Verteidiger vorbei, und erzielt ge-
nau dann wenn keiner es erwartet die 
wichtigen Tore

Kurz: das Potenzial dieser Mannschaft 
ist immens. Jetzt gilt es für die Jungs 
am Ball zu bleiben, nicht überheblich 
werden und weiterhin hart an sich 
zu arbeiten. Sollten diese Vorrausset-
zungen erfüllt werden, besteht kein 
Zweifel an Makkabis nächsten „gol-
denen Jahrgang“.

Trainer: Mayer Schultz, 
Roman Antonov, David Schumann
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Freistöße und Flanken, die immer 
brandgefährlich in den sechzehner 
der Gegner hineingezirkelt werden. 
Max ist unsere Allzweckwaffe. Ein 
Allrounder wie ihn sich jeder Trai-
ner wünscht. Ob im Sturm, im Mit-
telfeld, in der Abwehr oder auf sei-
ner Lieblingsposition auf der linken 
Außenbahn; man kann sich sicher 
sein, dass er seinen Job bravourös 
und mit höchster Leidenschaft ver-
richtet. Bei Enno treffen die Eigen-
schaften Elan und Kampfeswillen 
perfekt zu. Niemals ist er sich zu 
schade ein zweites Mal den Ball 
zu erkämpfen. Doch auch Tom hat 
sich super entwickelt. Technisch ist 
das nicht mehr mit dem Vorjahr zu 
vergleichen. Im Mittelfeld spielt 
er so manch Spieler schwindelig. 
Des Weiteren ist auch Joni zu nen-
nen, der durch seine Kopfball- und 
Zweikampfstärke die Gegner teil-
weise nicht über die Mittelfeldlinie 
kommen lässt. Die Tatsache das wir 
dieses Jahr schon sehr viele Tore ge-
schossen haben ist natürlich nicht 
nur der Verdienst der genauen Flan-
ken von Marvin, oder dem tödlichen 
Pass von Sefkan oder den Alleingän-
gen von Alon und Ben, sondern auch 
zu einem Großteil ein Verdienst un-
seres Stürmers Janif. Wenn er den 
Ball bekommt, wird es immer ge-
fährlich. Aus zwei Chancen macht 
er drei Tore. Weiter gehören auch 
Benji, Johannes, Suhan und Yoshua 
zu unserem Team. Alle vier geben in 
den Trainingseinheiten richtig Gas, 
um samstags eingesetzt zu werden. 
Auch Julen gehört seit kurzer Zeit 
zu unserem Team. 
Auf alle genannten Spieler, kann 
man sich immer verlassen. Denn die 
Jungs machen einen super Job. Das 
Training läuft immer optimal mit 
hoher Teilnehmerquote. Doch das 
wichtigste ist, dass alle einen Rie-
sen Spaß dabei haben, denn darum 
geht es in erster Linie! Nicht zu ver-
gessen sind natürlich die Eltern, die 
ihre Jungs immer unterstützen. 
Die beiden Trainer sind stolz solch 
eine Truppe beisammen zu haben 
und freuen sich auf die noch kom-
menden Erfolge. 
 

Trainer: 
Alex Wasserstein, Igor Koktik

Nachdem man sich im Jahr zuvor 
sehr beachtlich gegen ein Jahr ältere 
geschlagen hat, fing die Saison für 
unsere F2 – Junioren Anfang August 
wieder an. Es galt die Erfahrung, die 
man in der Saison 2007/08 durch 
die Hartumkämpften Spiele gewon-
nen hat, zu nutzen, um in diesem 
Jahr sich spielerisch und technisch 
weiter zu entwickeln. 
In der laufenden Saison 2008/09 
läuft es wie am Schnürchen. Die 
Mannschaft ist sehr gefestigt und 
kann von sich behaupten das Top-
Team dieser Runde zu sein. Die 
überwältigenden Fakten sprechen 
für unsere Jungs. Nach 7 Spieltagen 
ist die Mannschaft ungeschlagen; 
bei sechs Siegen und einem Unent-
schieden, wobei das Unentschieden 
phänomenal die komplette Spiel-
zeit über in Unterzahl erreicht wor-
den ist. Sonst wäre die weiße Weste 
von 7 Spielen und 7 Siegen sicher! 
Es ist vor allem der Spaß den die 
Jungs nicht nur beim Samstagsspiel, 
sondern auch bei den Trainingsein-
heiten haben, der die Spielfreude 
der Mannschaft erklärt. 
Dieses Jahr gab es viele Neuzugän-
ge, die unsere Mannschaft in allen 
Belangen bereichert haben. Zu nen-
nen sind z.B Nathan, der durch sei-
nen Ehrgeiz und Einsatz ein Vorbild 
für alle sein kann. Doch auch Sefkan 

ist eine große Verstärkung, denn 
er verfügt schon mit seinen acht 
Jahren über große fußballerische 
Qualitäten. Schon zum Ende der 
letzten Saison stoß Marvin zu uns, 
der auf der rechten Außenbahn für 
mächtigen Wirbel sorgt und in den 
letzten Spielen sogar Torjägerquali-
täten bewiesen hat. Des Weiteren 
können wir uns glücklich schätzen 
einen Spieler wie Phillip für uns 
gewonnen zu haben. Denn auch er 
zeichnet sich durch hohe Einsatzbe-
reitschaft aus. 
Doch auch die Jungs, die schon seit 
einem Jahr und länger dabei sind, 
entwickeln sich von Training zu 
Training. Zu nennen wären unsere 
beiden Abwehrspieler Jakob und 
Jonas. Ihnen haben wir es zu ver-
danken, dass wir erst wenige Tore 
diese Saison kassiert haben. Aber 
ein ebenso großer Dank gebührt un-
serem Torwart Conrad, der seit der 
Rückrunde der letzten Saison unser 
Tor hütet. Auf der Linie ist er kaum 
zu überwinden. Doch auch Alon, 
der sonst im Mittelfeld eingesetzt 
wird, ist sich nicht zu schade, um 
in der Abwehr auszuhelfen. Wenn 
er dies macht, kommt kein Gegner 
an ihm vorbei. Auf der linken Au-
ßenbahn tanzt Ben, wie auch in der 
Vorsaison, Reihenweise die Geg-
ner aus. Hervorzuheben sind seine 

Die Unschlagbaren

F2 Jugend
Ju

ge
nd
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F1 Jugend

Mit Spielwitz zum Erfolg

Auch dieses Jahr wieder lässt sich 
von einem rundum positiven ver-
gangenen Jahr der F1 berichten. 
Besonders erfreulich ist dabei die 
Kontinuität, mit der wir dies mitt-
lerweile jedes Jahr aufs Neue tun 
können.
Dazu trägt im Wesentlichen bei, 
dass sich die Mannschaft unter den 
Trainern Boris Mazlis und Luis En-
gelhardt nun endgültig gefunden 
hat. Es hat sich eine geschlossene 
Gemeinschaft gebildet, ein Team, 
das so auch in einigen Jahren noch 
zusammen auf dem Platz stehen 
könnte, um gemeinsam um Auf-
stiege und Titel zu kämpfen. An 
dieser Stelle muss allerdings auch 
der Begriff „Erfolg“ für diese Mann-
schaft neu definiert werden, denn 
Erfolg spiegelt sich nicht nur in 
Spielergebnissen wieder, sondern 
auch in der individuellen Entwick-
lung der Spieler und vor allem im 
Spaß- und Freundschaftsfaktor.
All diese Komponenten bilden die 
Grundlage des tatsächlichen Er-
folges dieser Mannschaft, der durch 
die beiden leidenschaftlichen Tor-
hüter Luis Lemperle und Leopold 

Zorn, die mit allen ihnen zur Verfü-
gung stehenden Mitteln und sogar 
speziellem Torwarttraining ihren 
Kasten sauber halten, ein wichtiger 
Rückhalt gegeben wird. Geholfen 
wird ihnen dabei von unseren Ver-
teidigern Raphael Wiener, David 
Fischmann, Hendrik Müller und 
Philipp Metzler, die es mittlerwei-
le sehr gut verstehen, nicht mehr 
nur das eigene Tor zu verteidigen, 
sondern auch das Offensivspiel 
von hinten heraus aufzubauen. 
Somit nehmen sie unseren Mittel-
feldmotoren Lukas Thomas, Murad 
Mahmudov, Yassine Azaouaghi und 
Leonard Bierbaum ein großes Stück 
Arbeit ab, was ihnen wiederum er-
möglicht, noch mehr Akzente in 
der Offensive zu setzen und noch 
schneller von Angriff auf Abwehr 
umzuschalten. In Szene setzen sie 
dementsprechend unsere Stürmer 
Jeffrey Martin, Louis Janis und Tas-
silo von Kageneck, die mit Toren zu 
überzeugen wissen.
Die vergangene Saison noch ein-
mal Revue passieren lassend, fal-
len einem viele tolle Siege, viele 
geschossene Tore, viele super or-

ganisierte Turniere und vor allem 
viele erheiternde Erlebnisse ein. Als 
Highlights der letzten Saison lassen 
zwei Ereignisse eindeutig titulieren: 
Zum Ersten das eigens organisierte 
Hallenturnier, in dem die F1 nur 
im Finale vom hessenweit überra-
genden Team von Waldhof Mann-
heim gestoppt werden konnte, und 
zum Zweiten natürlich der Gewinn 
der Mini-Europameisterschaft am 
Ende der Saison, durch den sich di-
ese Mannschaft bei Makkabi erst 
recht einen Namen gemacht hat.
Wie auch in den letzten Jahren schon 
geht an dieser Stelle ein riesen-
großes Dankeschön an alle Eltern, 
Sympathisanten und Sponsoren, 
die uns so zahlreich und begeistert 
unterstützen. Wir alle hoffen, auch 
in dieser und in den folgenden Sai-
sons auf euch bauen zu können und 
gemeinsam viel Spaß zu haben!

Makkabi Chai!

Trainer: 
Boris Mazlis, Luis Engelhardt

Ju
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Eine bis hierhin ereignisreiche Hin-
runde hat die E4 hinter sich.
Da die Mannschaft einen enormen 
Spielerzuwachs hat und die Spieler 
dementsprechend noch nicht gut ge-
nug aufeinander eingestimmt sind, 
verlief die jetzige Saison noch nicht 
wie gewünscht.
Unsere E4 zeigte am Anfang der Sai-
son eine sehr starke Leistung und war 
für einen Monat auf dem zweiten 
Platz. Nach einer katastrophalen Nie-
derlage knickte die Mannschaft ein 
bißchen ein und rutschte somit wei-
ter runter ins Mittelfeld der Tabelle. 

Dennoch hat die Mannschaft auf-
grund ihrer individuellen Klassespie-
ler Zukunft.

Angefangen im Tor mit Michel Han-
sen, der seiner Mannschaft einen 
sicheren Rückhalt bietet. Unser Libe-
ro vor der Abwehr Julian Steinbrech 
strahlt durch seine innere Ruhe Sou-
veränität aus und lässt so gut wie nie-
manden an sich vorbei. In der Defensi-
ve handelt es sich um gleich mehrere 
Spieler. Zum einen den immer stärker 
werdenden Neuzugang Benjamin 
Vildic, der sich wie sein Abwehrpart-
ner Anto Krnjic durch Robustheit und 

Schnellgkeit auszeichnet. Komplet-
tiert wird die defensive Reihe durch 
unseren Spielmacher und Spielführer 
Kenzo Schmidt-Hosse und Joshua van 
Kann. Zu Kenzo kann man „nur“ sa-
gen, dass er ein riesen Talent ist und 
ihm eine große Zukunft bevorsteht. 
Er ist schnell, athletisch, zweikampf-
stark und technisch stark und hat ein 
sehr ausgeprägtes Spielverständnis. 
Joshua ist neben Kenzo auch ein Hoff-
nungsträger, der auch durch Ruhe, 
Ballsicherheit und mit Drang nach 
vorne sein Potenzial aufzeigt. 
In der Offensive haben wir David Jef-
fers, der aufgrund seiner Größe und 
Ballsicherheit auch gut hinten spielen 
könnte. Außerdem zeichnet er sich 
durch seine Schusstärke und Disziplin 
aus. Des Weiteren Loukas Mingas, 
meist in der Sturmspitze oder auf 
der Außenbahn zu finden. Obwohl er 
nicht der Stärkste ist, zeigt der quir-
lige Loukas oft, wie gut er dribbeln 
und besonders schießen kann und es 
auch zum Torerfolg führt. Zuletzt un-
ser Klassestürmer Lennard Leip. Seine 
Stärken sind es, sich aufgrund seiner 
Zweikampfstärke sich die Bälle im 
Mittelfeld zu holen und dann die Ab-
wehrreihen schwindelig zu dribbeln. 
Er besitzt ein großes Potenzial, muss 

jedoch noch an seinem Engagement 
und seiner Chancenverwertung ar-
beiten.
Unterstützt wird die Mannschaft 
durch weitere gute Spieler, die man 
immer einsetzen kann:
Philipp Titze, der durch seine lin-
ke Klebe ausgezeichnet wird, Cort 
Baestlein, ein Neuzugang, der sich 
aber langsam etabliert, Mert Keyikci, 
dem ein großes Kompliment auszu-
sprechen ist, da er viel disziplinierter 
geworden ist und sich auch fußballe-
risch gesteigert hat, Jasper Kirch, der 
leider bis jetzt nicht regelmäßig er-
scheinen konnte, Leon Baeumert, der 
durch seine positive Spiellaune immer 
auffällt und sich bemüht, Samy Ober-
hand, der leider eine Zeit lang krank 
bzw. verhindert war und dann noch 
ein weiterer Neuzuzgang Antonio Fie-
rro, bei dem abzuwarten ist, wie gut 
er sich entwickelt.

Insgesamt ist eine sehr schöne Ent-
wicklung in dieser Mannschaft zu 
sehen und wir hoffen auf eine starke 
Rückrunde.

Trainer: 	 Johann Michalik, Benito 
Bonn

Eine starkes Team

E4 Jugend 
Ju

ge
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Houston, wir haben kein Problem!

Für jede Aufgabe die passende Ausrüstung!

Helmut Hein GmbH
Solmsstraße 70-76
60486 Frankfurt/Main
Telefon (0 69) 79 50 90-0

info@hein-mietservice.de · www.hein-mietservice.de

Niederlassung Kassel
Ochshäuser Straße 9
34123 Kassel-Bettenhausen
Telefon (05 61) 5 40 71

Niederlassung Hilden
Niedenstraße 101
40721 Hilden
Telefon (0 21 03) 5 10 85
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schnitt & Innenabbruch

Heizen und Trocknen Pumpen, Wasserstrahl-
und Gartengeräte

Baustellenausstattung Transport und Service



1515

M
ak

ka
b

i 2
00

8

Nach einem schwierigem letztem 
Jahr, gelang es den Trainern für die-
se Saison eine schlagkräftige Mann-
schaft zusammen zustellen.  Die bis-
herigen Ergebnisse waren durchaus 
viel versprechend. Nach einem holp-
rigen Saisonstart konnten wir eine 
Serie von Siegen feiern.
	
Im Tor steht Max Schilling, der durch 
gute Reflexe auffällt und auch schon 
den ein oder anderen Sieg festhalten 
konnte. 
	
In der  Abwehr ist der körperlich 
starke und schussgewaltige Serhat 
Aslan der Chef.  Unterstützt wir er 
von den Zwei Außenverteidigern 
Saba Kvaratskhelia und Lukas Milch, 
die durch ihre Zweikampfstärke und 
Schnelligkeit auffallen. In der Innen-
verteidigung machen Dean Ardinast, 
Marko Grabarevic und Gavin Greif 
den gegnerischen Stürmern das Le-
ben Schwer.
	
Im Mittelfeld geben Adrian Nielsen 
und Nick Helberger den Ton an. Auf 
den außen wirbeln der technisch 
Starke Edward Teverovskij , der quir-
lige Noah Urseanu und Laufstarke 
Edin Avdullahi.
	
Für Tore Garantieren Yarden Milnitz-
ki und Rocky Cirpaci, die jederzeit 
Torgefahr ausstrahlen und durch ihre 
Schussgenauigkeit auffallen. 
Auf nahezu jeder Position einsetzbar 
sind unsere drei technisch starken 

	  Ein Team im Aufschwung

E3 Jugend 

Allrounder  Wendelin Buchholz, Sa-
nel Trbalic und Jan Mandreala.

Die Trainer hoffen, dass es weiter so 
gut läuft wie in den letzten Spielen 
und man weiter noch viel Siege ein-
fahren kann, damit man am Ende 
der Saison ein oberen Tabellenplatz 
erreichen kann.

Makkabi Chai!

Trainer: Lion Ziper, Ron Levi, 
Yaron Lewin
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Die Torfabrik der der E2 machte ihrem 
Namen in der vergangenen Rückrun-
de (damals noch F1) mal wieder alle 
Ehre. Die Jungs aus dem Jahrgang 99 
erzielten gleich 43 Tore in nur 9 Spie-
len und das in einer Gruppe, die wirk-
lich nur mit den Topklubs aus dem 
Kreis Frankfurt besetzt war, dafür 
schon mal Respekt!
 
Auch wenn die Mannschaft in der 
inofiziellen Tabelle nur im Mittelfeld 
landete, machte sie Eltern und Trai-
nern großen Spaß, weil Sie teilweise 
richtigen Kombinationsfußball hinle-
gen kann, welchen man so in diesem 
Alter nur ganz selten sieht. Die Defen-
sivabteilung, zu der alle 7 Spieler bei 
gegnerischem Ballbesitz gehören, ist 
noch etwas ausbaufähig. Es wird sich 
jedoch nichts daran ändern, dass der 
99er Jahrgang von TuS Makkabi ein 
offensiv denkender Jahrgang ist, der 
egal gegen welchen Gegner versu-
chen wird zu agieren und das Spiel 
selber zugestalten. Es geht in diesem 
Alter noch nicht um Ergebnisse, son-
dern es geht darum den Kindern Spaß 
am Fußball, Technik und mannschaft-

liche Geschlossenheit zu vermitteln. 
In diesen 3 Punkten zeigt sich unser 
Team stets vorbildlich.
Die Höhepunkte der Rückrunde 07/08 
waren unvergessene Heimsiege wie 
gegen den damaligen Tabellenführer 
aus Griesheim, welchen man auf der 
Berte regelrecht an die Wand spielte. 
Oder auch der Turniersieg beim wohl 
stärksten Jahrgang 99 in Frankfurt 
(nach FSV- und Eintracht Frankfurt), 
der FG Seckbach, wo man den Gast-
geber in einem packenden Endspiel 
niederrang.
Mit solch einem Paukenschlag begann 
auch die diesjährige Hinrunde, näm-
lich mit einem Turniersieg bei der JFC 
Wehrheim. Unsere Kleinen die nun 
mit drei weiteren Mannschaften als 
jüngerer Jahrgang in die diesjährige 
E-Jugendsaison starteten nahmen die 
Euphorie dieses Turniersieges mit in 
die Punktrunde und sind nun nach 5 
Spielen immer noch ungeschlagen (3 
Siege/2 Unentschieden/35 erzielte 
Tore). Unsere Offensivabteilung um 
Kapitän Toto Sless, Simon Weiner, 
Carl Theodor von Württemberg, Max 
Adelberger und Neuzugang Max De-

litioglu kombiniert auch in dieser Sai-
son wieder sehr sehenswert und sorgt 
für Begeisterung auf den Rängen. Die 
Abwehr um Joey Fischmann, Vincent 
Olah und Allrounder Niclas Dienst 
präsentiert sich bisher ebenfalls in 
Topform und bietet unserem heißblü-
tigen Torwart Marcel Greblicki einen 
starken Rückhalt.
Ein letzter Dank an alle Eltern, die sich 
wie auch schon in den vergangenen 
Jahren stets engagiert und extrem 
hilfsbereit zeigen, ohne euch wür-
de die ganze Sache nur halb so viel 
Spaß machen. Nun freuen wir uns 
alle gemeinsam auf unser erstes Trai-
ningslager in Marbella, welches mit 
Erscheinung dieses Berichtes auch 
schon wieder Geschichte ist, eine wei-
tere unvergessene Geschichte die der 
99er Jahrgang von Makkabi Frankfurt 
schreibt.
 
Trainer: Jan Euler, Jonas Schnabel

Torfabrik E2

E2 Jugend 
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Durch den Aufstieg der 97er darf unsere E1 in dieser 
Saison in der Kreisliga spielen. In der E-Jugend ist das 
etwas besonderes, denn die Kreisliga ist in dieser Al-
tersklasse die höchste Spielklasse. Obwohl sich die 
E1 mit den Besten Frankfurts messen „muss“, schla-
gen sich die Jungs bisher sehr gut, konnten nur von 
der Eintracht und dem FSV geschlagen werden und 
liegen auf einem hervorragenden 4. Tabellenplatz.  

Garant dafür sind folgende 12 Jungs:
Im Tor verfügt die E1 über zwei super Torhüter; den 
reaktionsschnellen Felix Hirsch, der in Wehrheim 
zum besten Torhüter des Turnieres gewählt wurde 
sowie Elferkiller und Publikumsliebling (-: Ilya Cinci-
per. In der Defensive agieren der bissige Anel Trba-
lic,  den die Stürmer fürchten, Kämpferherz Marcel 
Leinsle, der kaum einen Zweikampf verliert sowie 
der schnelle Raphael Vogel, der das Spiel von hinten 
aufbaut. Links spielt der torgefährliche und schus-
starke Joel Tekie,  rechts wirbelt Techniker Henok 
Tekleab, dessen Gegenspieler meist das Nachsehen 
haben. In der Mitte agieren Teamplayer Nick Helber-
ger, der feine Pässe spielt, der spielerisch starke Salo-
mon Mben-Bata und der agile Mayuran Sivanesanel, 
der zudem sehr schnell ist. Der aktive Joav Mben-Ba-
ta weiß sich durchzusetzen, obwohl unser Jüngster 
ein Jahr jünger ist. Im Angriff bekommen die gegne-
rischen Abwehrreihen Daniel Endzweig eigentlich 
nie in den Griff und unsere Nr. 10 spielte bisher eine 
überragende Saison.  
Zum Abschluss möchten wir uns ganz herzlich bei 
Linir Mizrahi bedanken. Linir musste aus zeitlichen 
Gründen kürzer treten, hat die Mannschaft fünf Jah-
re trainiert und somit buchstäblich aufgebaut. Vie-
len Dank Linir, für die tolle Arbeit und dass die Jungs 
so lange von Deiner Kompetenz und angenehmen 
Art profitieren konnten.

Trainer: Sandro Huberman, Max Eilingsfeld

Großes Potenzial

E1 Jugend 
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Unser 96er Jahrgang ist eine Mann-
schaft, die durch technisch versierten, 
engagierten und meist erfolgreichen 
Fußball auf sich aufmerksam macht. 
Der Kader wurde in den letzten Jah-
ren, sowohl quantitativ, als auch qua-
litativ kontinuierlich verbessert und 
das wirkte sich auch auf die Ergeb-
nisse aus.
Die letzte Saison beendete die Truppe 
auf dem dritten Tabellenplatz einer 
starken Gruppe der Kreisklasse und 
musste sich in der gesamten Spielzeit 
nur dreimal geschlagen geben. Auch 
in der Halle wurden die gesteckten 
Ziele verwirklicht, indem die Mann-
schaft als jahrgangsjüngere die Zwi-
schenrunde der Hallenkreismeister-
schaft erreichte und auch dort nur 
knapp scheiterte. 

Auch im Vorfeld dieser Saison wurde 
der Kader verstärkt. 
Neben dem spielerisch und körperlich 
starken Andi Ukaj kam auch der zwei-
kampfstarke Mergim Jashari vom BSC 
an die Bertramswiese.  Zudem kam im 
Laufe der Saison noch der talentierte 
Massoud Khorram, der zuvor in kei-
nem Verein spielte. 

Im Tor bietet Rafael Kamenjasevic in 
seiner zweiten Saison für TUS  Mak-
kabi der Abwehr einen sicheren Rück-
halt. 
Die Abwehr zeigt eine sehr gute Mi-
schung, neben dem übersichtlichen 
Spiel der Libera Natalie Faktor, kön-
nen Kämpferherz David Speier, die 
Abwehrhünen Patrick Steitz Palza und 
Mergim Jashari, sowie Gerald Deutsch 
und Robin Bulka ihre Kampfstärke un-
ter Beweis stellen. 
Im Mittelfeld auf links ackert der tor-
gefährliche Spaßvogel Ebbebehebbe 
Fischmann zusammen mit Neuzu-
gang Massoud Khorram. Auf den 
Halbpositionen agieren „Mr.Zuver-
lässig“ Yernazar Kumar und das ex-
zentrische Kopfballungeheuer Gianni 
Miller. Mittig ziehen die enorm spie-
lintelligenten Julius Rollmann und 
Andi Ukaj die Fäden und auf der rech-
ten Außenbahn komplettieren der 
starke Flügelflitzer Martin Buhl und 
der emsige Dan Katz.das Mittelfeld, 
das die Torfabrik im Sturm der 96er in 
Szene setzt. Hier hätten wir zum Ei-
nen den schnellen Kapitän Alejandro 
Endzweig und den abgezockten Da-
nijal Dehvar, beide ergänzen sich 

hervorragend und bereiten den geg-
nerischen Abwehrreihen regelmäßig 
erhebliche Probleme, dazu kommen 
der flinke David Auriault, Aron Bolz 
und Phillip Knuth, die auf allen Posi-
tionen einsetzbar sind. 

Die Mannschaft befindet sich auf 
einem hervorragenden Weg, nicht 
zuletzt die Tabellenführung zum 
jetzigen Zeitpunkt stellt das unter 
Beweis. Neben der spielerischen Ent-
wicklung macht auch die menschliche 
Entwicklung der  Gemeinschaft Spaß. 
Wir freuen uns voller Zuversicht auf 
den weiteren Weg unserer 96er!!!

Makkabi Chai 

Trainer: Poldi Blau, David Pomer

Unser 96er Jahrgang- 
eine Mannschaft mit Perspektive!

D2 Jugend         
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D1 - Eine Mannschaft mit großer Zukunft

D1 Jugend         

Der Jahrgang 97 hat eine aufregende, 
aber auch sehr erfolgreiche Spielzeit 
hinter sich. Auf Kleinfeld noch in zwei 
Mannschaften unterteilt, wurde die 
E2 Meister und die E1 gewann das 
Aufstiegsturnier und sicherte der 
zukünftigen E Jugend einen Platz in 
der höchsten Spielklasse. Einen groß-
en Dank an dieser Stelle muss dem 
langjährigen Trainer der Jungs Sandro 
Huberman ausgesprochen werden. 
Sandro hat sich vor Beginn dieser 
Saison zwar von der Trainerposition 
zurück gezogen, die Mannschaft pro-
fitiert aber heute noch von der tollen 
Arbeit die er in den letzten Jahren 
geleistet hat. Danke! Des Weiteren 
verließ auch Max Jedlicki das Trainer-
team. Max hatte letztes Jahr einen 
großen Anteil an der Meisterschaft 
der E2 und wird wie Sandro ein im-
mer gern gesehener Gast bei unseren 
Spielen sein.

Doch nun zum Aktuellen: Nach dem 
Zusammenschluss der letztjährigen 
E1 und E2, gehen die 97er dieses Jahr 
in ihr erstes Großfeldjahr. Sie starten 
als D1 und spielen gegen jahrgangsäl-
tere Mannschaften.  Dies trägt sehr 
zur positiven Entwicklung der Spieler 
bei, da sie lernen sich gegen körper-
liche starke Gegner zu behaupten und  
durch zusetzten. Die positiven Ergeb-
nisse zeigen auch, dass diese Mann-
schaft in der Lage ist auch gegen jahr-
gangsältere Gegner die Spiele offen 
zu gestalten und auch zu gewinnen. 
Die Mannschaft befindet sich die-
se Saison in einem Lernprozess, aus 
jedem Spiel können die Jungs neue 
Schlüsse ziehen und es ist toll zu se-
hen wie sich jeder einzelne und die 
Mannschaft als Ganzes von Woche zu 
Woche verbessern. 

Im Tor zeigt Leon Hamami seit Sai-
sonbeginn beständig gute Leistungen 
und ist der Mannschaft stets ein 
guter Rückhalt. Die Abwehr um Ka-
pitän Dawit Haile ist ganz besonders 
hervorzuheben. Dawit führt diese 
Abwehr mit seiner unglaublichen 
ruhigen und abgeklärten Art, setzt 
nach vorne gute Akzente und ist als 
Kapitän und Führungsspieler nahe-
zu unverzichtbar. Neben ihm vertei-
digte meist Anton Freyberg, der in 
den letzten Monaten eine tolle Ent-
wicklung gemacht hat und vor allem 
durch seine Schnelligkeit besticht. 
Auf den Außenbahnen machen Ron 
Wyrobnik und Levin Bauschke den 
Stürmern das Leben schwer. Ron lässt 

seinen teilweise zwei Köpfe größeren 
Gegenspieler durch sein gutes Zwei-
kampfverhalten kaum eine Chance 
und schaltet sich mit seiner guten 
Technik auch immer wieder mit nach 
vorne ein. Levin ist mit Sicherheit ei-
ner der schnellsten Spieler in seinem 
Jahrgang und gewinnt gefühlte 100 
Prozent seiner Zweikämpfe. Auch der 
robuste und einsatzfreudige Chri-
stian Nötzold, und der körperlich 
sehr starke und ballgewandte Jianni 
Fischer Wasels haben einen großen 
Anteil daran, dass unsere Abwehr so 
gut steht. Ebenfalls eher defensiv ver-
anlagt sind Neuzugang Marcell Lehr 
und Ruben Gerczikow, die aber beide 
auch ihre Offensiv Qualitäten haben. 
Marcell fand sich sehr schnell in die 
Mannschaft ein und ist mit seinem 
guten Kopfballspiel vor allem innen 
eine Bank. Ruben hingegen fällt meist 
durch seinen starken Willen und der 
damit verbundenen Zweikampfstärke 
auf, mit der er der Mannschaft schon 
aus so manch brenzliger Situation 
geholfen hat. Im Mittelfeld kommen 
über die außen meist Henry Naftaliev 
und Philipp Konitz. Henry hat einen 
sehr starken rechten Fuß mit dem 
er tollen Flanken schlagen kann und 
macht mit seiner neu gewonnenen 
Zweikampfstärke die rechte Seite zu 
einer höchst unangenehmen Zone 
für den Gegner. Auf links besticht Phi-
lipp  vor allem durch Schnelligkeit und 
eine gute Technik die ihm auch schon 
zu dem ein oder anderen Tor verhalf. 
Zentral überzeugt unsere Schaltzen-
trale mit Giulio Frick, Luca Dechert  
und Neuzugang Cem Günay. Giulio 
tat der Sprung aufs Großfeld sehr gut, 
denn hier kommen sein sehr gutes 
Auge und seine Schusskraft viel bes-
ser zur Geltung und machen ihn zu 
einem stets gefährlichen Spieler. Luca 
läuft meist als hängende Spitze auf 
und scheint damit auch die für ihn 
ideale Position gefunden zu haben, 
denn Luci spielt bisher eine tolle Sai-
son, strahlt Torgefahr aus und setzt 
sein Nebenspieler immer wieder toll 
in Szene. Neuzugang Cem hält den 
beiden mit einer immensen Laufar-
beit und tollem Zweikampfverhalten 
den Rücken frei. Auch nach vorne 
schaltet sich Cem mit seinem guten 
Schuss erfolgreich mit ein. Ganz vor-
ne im Sturm wirbelt unser Toptorjäger 
Menderes Koc der mit seinem Ham-
merschuss die Gegner fürchten lernt 
und vor dem Tor kaum zu stoppen 
ist. Vielseitig einsetzbar sind die All-
rounder Gustav Unseld und Janosch 

van Kann. Gustav ist technisch sehr 
versiert und hat ein gute Auge für den 
Nebenmann, während Janosch durch 
seine schnelle und quirlige Art auffällt. 
Ebenfalls sein Können aufblitzen las-
sen konnte schon Neuzugang Leutrim 
Jashari. Vielen Dank an dieser Stelle 
auch an die 96er Gianni Miller, David 
Speier, Danjal Dehavar und Alex End-
zweig, die wenn sie bei uns spielten, 
stets sehr gute Leistungen zeigten 
und sich direkt gut in die Mannschaft 
integrierten. Erwähnt sei sicherlich 
auch Daniel Endzweig. Der 98ger, der 
die letzten Jahre stets bei uns, also 
den Jahrgangsälteren spielte, kommt 
diese Saison hauptsächlich bei der E1 
zum Einsatz. Trotzdem ist Daniel mit 
seiner positiven Art und seinen tollen 
fußballerischen Fähigkeiten immer 
noch ein Teil dieser Mannschaft und 
wenn er bei uns spielt zeigt sich dies 
immer wieder.

Diese Mannschaft hat eine große Zu-
kunft vor sich, nicht nur weil sich in 
ihr eine Reihe toller Fußballer befin-
det, von denen jeder auf seine Art und 
Weise hervorsticht sondern auch weil 
sie vor allem eine wirkliche Mann-
schaft ist! Erlebnisse, wie die großar-
tige Marbella Reise aber auch der all-
wöchentliche Spaß im Training zeigen 
das diese jungen Makkabäer in den 
nächsten Jahren weiterhin sehr viel 
Erfolg, sowohl menschlich, als auch 
sportlich miteinander haben werden!

Trainer: Adrian Schiller, Elmar Reuter Ju
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Ein neues Trainergepann hat die C 2 haben diese 
Saison übernommen. Die Mannschaft verfügte 
am Anfang der Saison über einen relativ kleinen  
Spielerkader von 13 Mann. Das erste Spiel verlor 
man mit 7:0 gegen Union Niederrad mit lediglich 
8 Feldspielern. Doch die Zeiten haben sich seit-
dem zum Glück geändert. Nun hat man einen 
Spielerkader von guten 20 Mann, die stets sehr 
engagiert darum kämpfen, Woche für Woche 
einen Sieg heimzufahren. Es sind viele alte be-
kannte Gesichter zurückgekehrt und viele neue 
dazugestoßen. Das neue Team  kann bis jetzt ei-
nen Sieg (6:0 gegen Germania 94) und zwei Un-
entschieden verbuchen. Das Ziel ist es , die Mann-
schaft für die kommende Saison in der Kreisliga 
vorzubereiten, um sich im oberen Drittel zu eta-
blieren.

Der Kader:
Ahmed Aman, Boujerd Samir,Eckert Levi Noel, 
Freyberg Ernesto, Haile Flimon, Hermmati Soheil, 
Karaca BUrak, Klarmann Sebastian, Lee Ha-Rim, 
Mkharbech Rida, Povazan Simon, Pusic Branimir, 
Schmidt Lionel, Tzschoppe Phillip, Woeller Sami 
Hugo, Sir Anil, Graca Armin, Gasic Aleksandar, 
Marinello Fabio, Rostagno Carlo.

Trainer: Perosevic, Vedran , Perosevic, Zlatan

Frischer Wind bei der C2

C2 Jugend         
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In der vergangenen Saison erspielte 
die alte C 1 die heutige Kreisliga-Ba-
sis.
Eine Verpflichtung und eine beson-
dere Herausforderung für die neue 
C 1, das Erbe würdig zu verteidigen, 
ist mit der jetzigen Struktur nur sehr 
schwierig zu bewältigen. In der letz-
ten Saison war die jetzige und neue C 
1 im oberen Mittelfeld der Kreisklasse 
– ein stolzer Erfolg, denn die letzten 
fünf Spiele wurden alle gewonnen!

Eine neue Herausforderung
Trotz dieser Siege und einem neuen 
Trainer konnte man die Siegesserie 
nicht fortsetzen. Die ersten Spiele 
wurden leider verloren, doch die letz-
ten beiden Spiele wurden dank des 
großen kämpferischen Einsatzes des 
Teams und der lautstarken Unter-
stützung des Trainers gewonnen.
Und nun zum Kader:
Hier zeichneten sich unsere Torhüter 
(und gleichzeitig Feldspieler) Halil 
und Mujo Behar durch ihren körper-
betonten Einsatz besonders aus.
In der Viererkette spielen mit viel 
Übersicht Kristian Ivanic, Sebastian 
Reittenstein, der schussstarke Geor-
gis Amon und unser Neuzugang Jan 
Niclas Schmidt, der über außerge-
wöhnliche Spielanlagen verfügt.
Vor der Abwehr erarbeitet sich jede 
Woche der kleinste Spieler geschickt 
und effektiv das ganz große Spiel. Im 
Mittelfeld ist der agile, schnelle, lauf- 
und flankenstarke Fabio Fromm ak-
tiv. Neben ihm spielt der kantige Joe 
Stiefelhagen, der leider lange ver-
letzt war. Einer der besten Techniker 
ist Maximilian Schlüter, allerdings 

wünschen sich die Trainer von ihm 
noch etwas mehr Durchschlagskraft.
Als Kopf der Mannschaft, mit viel 
Übersicht und Spielverständnis, wir-
belt zwischen Mittelfeld und Sturm 
unser Allrounder Kimon Runge. Im 
Sturm spielt der kampfstarke Kraft-
fußballer Rico Zenz. Erfreulicherwei-
se gibt es weitere gute Spieler: Die 
laufstarken Nils Philip Rumme, den 
Techniker Aria Arzani und die Ergän-
zungsspieler Georg Knigge, Fabio 
Fields und Lennard Jung.
Für alle Spieler gilt, dass man nur 
durch Trainingsfleiß, sportlichen Ehr-
geiz und Kooperationsgeist gemein-
sam erfolgreich sein kann.
Erfolge steigern dabei das Selbstver-
trauen.

Zielsetzung: Oberes Mittelfeld in der 
Kreisliga

Trainer: Johann Michalik, 
Zurab Eliava

C1 Jugend         
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Dipl.-Kfm. Imrich Donath
Dietigheimer Straße 21

61350 Bad Homburg
Telefon: 06172/29-759

Fax: 06172/24-305
www.akim-deutschland.de  

donath@akim-deutschland.de  

AKIM DEUTSCHLAND

AKIM Deutschland
fühlt sich mit MAKKABI verbunden.....

Es gibt 30.000 geistig behinderte Personen in Israel -
Sie rechnen mit Ihrer Hilfe !!!

AKIM ISRAEL - AKIM sorgt für Israels geistig Behinderte
In Israel gibt es ungefähr 30.000 Kleinkinder, Kinder, Erwachsene und Senioren, 
die geistig behindert sind. Die meisten von ihnen können nicht alleine wohnen; alle 
benötigen professionelle Pflege und Beobachtung. Ihr Schicksal hat Einfluß auf 
wenigstens 120.000 Familienmitglieder.

A K I M Deutschland e.V.  -  Ihre Unterstützung ist lebenswichtig
AKIM sorgt für Israels geistig behinderte Bevölkerung und ihre Familien. 
Finanzielle Hilfe ist dringend erforderlich, um die Bedürfnisse der direkt von dieser 
tragischen und schmerzhaften Situation Betroffenen zu erfüllen.

AKIMs Erfahrung und die bemerkenswerte Hingabe seines Personals und der 
freiwilligen Helfern stellen sicher, daß die Spenden in der effektivsten Weise 
genutzt werden.

Zusätzlich zu allgemeinen Spenden können Spender ein spezielles Projekt 
übernehmen, daß auf ihrem Namen läuft.
AKIM würde gerne über die Einzelheiten einer Reihe von Projekten informieren, 
die dringend einer Finanzierung bedürfen.

Werden auch SIE Mitglied der AKIM-DEUTSCHLAND e.V
(AKIM-Deutschland e.V. ist wegen der Förderung gemeinnütziger 
Zwecke als gemeinnützig anerkannt)



2727

M
ak

ka
b

i 2
00

8

Die B2-Jugend hat nicht nur seit Be-
ginn dieser Spielzeit mit Jozias Cle-
ment und Jan Euler zwei neue Trainer, 
sondern verbucht auch einen großen 
Zuwachs an neuen Kickern. Mit einer 
durchschnittlichen Beteiligung von 
22 Jugendlichen im Training kann 
man aus den vollen Schöpfen. 
Und das spiegelte sich zuletzt auch 
eindeutig in den Ergebnissen wider: 
Nachdem man zu Beginn der Saison 
beispielsweise im Freundschaftsspiel 
gegen die Sg Bornheim noch eine 
klare und deutliche 1:13 Packung hin-
nehmen musste, schaffte die neu auf-
gestellte B2 im Pflichtspiel nur knapp 
einen Monat später einen 2:0 Sieg. 
Diese Entwicklung lag den beiden 
Trainern am Herzen, „denn die Mann-
schaft hat großes Potential“, so Jozias 
Clement – der erst seit einem Jahr 
auf der Bertramswiese trainiert. Es ist 
schon fantastisch zu sehen, wie man 
in relativ kurzer Zeit das Leistungs-
vermögen einer Mannschaft steigern 
kann. 
Auch wenn sicher noch nicht alles 
perfekt läuft, man vor den Osterferien 
in der Tabelle mit nur 6 von 15 mög-
lichen Punkten im gesicherten Mit-

telfeld steht, muss man den positiven 
Aufwärtstrend gebührend bewerten. 
Sicher ist auch, dass die Mannschaft 
weiterhin ohne Druck trainieren und 
spielen kann – im Vordergrund steht 
die individuelle aber auch kollektive 
Entwicklung. Dazu kommt allerdings 
ein Konkurrenzkampf hervorgeru-
fen durch den großen Kader. Nur 15 
Spieler können auf den Spielberichts-
bogen und somit in den Spielen ein-
gesetzt werden. Demzufolge müssen 
einige im Training um diese Plätze 
kämpfen. Dies fördert die Motivation 
und verschafft dem Trainer die Mög-
lichkeit Spielern, die nicht mit der 
nötigen Ernsthaftigkeit bei der Sache 
sind, mal eine ‚Denkpause’ zu geben. 

Die Mischung in der Mannschaft 
stimmt auf jeden Fall und sowohl Trai-
ner als auch Spieler arbeiten gerne als 
Team zusammen, so dass der positive 
Aufwärtstrend – wenn alle weiterhin 
an einem Strang ziehen - beibehalten 
werden kann. 

Hier der Kader:
1.	 Jacob Fara
2.	 Marco Bortolatto
3.	 Maximilian Starck
4.	 Roy Rozenek
5.	 Robert Kachisi
6.	 Antoine Müller
7.	 Felix Eckert
8.	 Ron Alpar 
9.	 Jonathan Speier
10.	 Daniel Privitera
11.	 Karel DeSpiegeleer
12.	 Gabriel Godeffroy 
13.	 Kilian Brand
14.	 Adrian Radzyminski
15.	 Alex Fleischmann
16.	 Giuliano Piromalli
17.	 Vincent Povazan
18.	 Jesse Trost 
19.	 Navid Rastani
20.	 Stefan Simon
21.	 Alexander Kuhn
22.	 Marco Ritter

Trainer: Jan Euler, Jozias Clement

Eine Mannschaft im Aufwind

B2 Jugend         
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Wenn bereits die letzte Saison erfolg-
reich abgeschlossen wurde, konnte 
die aktuelle B1 in der letzten C-Jugend 
Saison in der Kreisliga Frankfurt den 
Erfolg noch mehr steigern. So stand 
man zum Saisonabschluss auf einen 
wunderbaren zweiten Platz hinter 
Rot-Weiß Frankfurt, die meist mit 
Oberligaspielern aufgelaufen sind. 
Aber nicht nur in der Liga sorgte die 
B1 für Furore. Nachdem die B1 in der 
C-Jugend bereits als jahrgangsjün-
gere Mannschaft die Hallenkreismei-
sterschaft an die Berte holte, konnte 
man dieses Jahr erneut in die Endrun-
de einziehen und einen zweiten Platz 
erreichen. 

Den größten Erfolg feierte man aber 
selbstverständlich im Pokalfinale der 
C-Junioren gegen den SV Heddern-
heim 07. Vor mehr als 400 Zuschau-
ern holte die Mannschaft sage und 
schreibe drei Mal einen Rückstand auf 
und schlug so die Heddernheimer im 
Elfmeterschiessen mit 6:4. Mit die-
sem unbeschreiblichen Erfolg sicher-
ten sich die Jungs definitiv einen Ein-
trag in die ewigen Geschichtsbücher, 
da die B1 die erste Mannschaft in un-
serem Verein war, die so einen regio-
nal bedeutenden Pokal gewann. 

Jedoch sollte auch erwähnt werden, 
dass die Vorbereitung auf das Pokal-
spiel absolute Weltklasse war. Die 
komplette Mannschaft fuhr auf ein 
einwöchiges Trainingslager nach Mar-
bella, das es nicht nur sportlich in sich 
hatte (siehe Marbella-Bericht).

Im anschließenden Bezirkspokal zog 
man sogar bis ins Halbfinale ein. Mit 
einer absoluten Top Leistung schoss 
man im ersten Spiel die Sportfreunde 
Oberau mit 4:0 von der Berte. Als 
nächster Gegner wartete kein gerin-
gerer Gegner als der FSV Frankfurt auf 
unsere Jungs. Doch ohne Angst und 
Respekt, glichen die Jungs in einer 
hart umkämpften Partie erneut in der 
letzten Sekunde zum 2:2 aus. Im Elf-
meterschießen hatte unsere Mann-
schaft das Glück des tüchtigen und 
schickte die Bornheimer mit einem 
7:5 n.E. Erfolg zurück zum Bornhei-
mer Hang. Die Oberliga Mannschaft 
der SG Rosenhöhe war im darauffol-
genden Halbfinale leider eine Num-
mer zu groß. 

Zusätzlich ist es schön anzusehen, 
wie sich einzelne Spieler über Jahre 
hinweg weiterentwickelt haben. So 
konnte unser Goalie Max Schmidt vor 
allem in der C-Jugend Saison mit der 

einen oder anderen weltklasse Parade 
auf sich aufmerksam machen. Sehr 
glücklich sind wir natürlich auch, dass 
wir mit Daniel Wolf einen weiteren 
starken und talentierten Torhüter zu 
Saisonbeginn bei uns begrüßen durf-
ten. Die Defensive steht wegen un-
seres durchaus konsequenten und seit 
Jahren soliden Abwehrchefs Philipp 
Schlüter mehr als sicher. Auch Tolga 
Pamuk ist aufgrund seines robusten 
und kopfballstarken Spiels kaum 
aus der Mannschaft wegzudenken. 
Nicht zu vergessen, die Neuzugänge 
Marco Ritter und Julian Peppert, die 
als knallharte und spielerisch starke 
Verteidiger kaum eine gegnerischen 
Stürmer zur Entfaltung kommen las-
sen. Verlass ist zusätzlich auch auf 
unseren „Terrier“ Tom Wyrobnik, der 
immer mit vollem Einsatz in jede Par-
tie reingeht und seit Jahren mehr als 
konstante Leistung bringt. Eine Berei-
cherung ist auch Moritz Löffler, der bei 
seiner Spielzeit immer vollen Einsatz 
aufbringt und sein können aufblitzen 
lässt. Auf der linken Seite ist Alexand-
er Faktor wie in jedem Jahr eine Bank. 
Unsere Nr.3 sorgt mit seinem kraft-
vollen und engagierten Spiel meist 
für viel Torgefahr. Viel Freude berei-
tet uns auch Jeremias Diel, der sich 
zur absoluten Führungsfigur auf den 

Erfolgreich, erfolgreicher, Jahrgang 1993!

B1 Jugend 
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B1 Jugend 

Platz entwickelt hat. Unser „ewiger 
Kapitän“ Jonathan Lerman zeigt nicht 
nur aufgrund seiner Kopfballstärke 
und seines vorbildlichen Verhaltens, 
dass er zu den ganz wichtigen Stützen 
in diesem Team zählt. Kraftpaket und 
Kampfmonster Felix Frey beißt sich in 
jede Partie rein und ist wegen seiner 
Willenskraft und der enormen Lauf-
bereitschaft jedes Jahr eine neue Be-
reicherung. Die rechte Seite wird von 
unserem „Flügelflitzer“ Manu Schu-
uuuuultz beackert und unermüdlich 
auf und ab gerannt. Auch Aaron Zu-
cker konnte sich in den letzten Jah-
ren enorm weiterentwickeln und in 
den beiden letzten Spielzeiten durch 
Kampfbereitschaft und den einen 
oder anderen „Zuckerpass“ von sich 
reden machen. Menschlich freuen wir 
uns vor allem auch, dass Ahmet Tozan 
vor der Saison den Weg zur unserer 
Truppe gefunden hat. Obwohl Ahmet 
als einziger Spieler erst ab dem 01.11. 
spielberechtigt war, feuerte er die 
Mannschaft unermüdlich von außen 
an. Spielerisch konnte er bisher auch 
überzeugen.
Ebenfalls kam auch Milad Dehvar 
vor der Saison zu uns und zeigte, 
dass er aufgrund seiner Spielüber-
sicht und Torgefahr ein Volltreffer für 
die Mannschaft ist. Unsere Offen-

sivabteilung, angeführt durch den 
technisch überragenden und seit 
Jahren brandgefährlichen und auf 
Top-Niveau spielenden Stürmer Sam-
my Matroudzadeh, ist ebenfalls ein 
Prunkstück in dieses Team. Marc Au-
riault sorgt als Stoßstürmer vor allem 
wegen seiner Laufstärke für ständige 
Unruhe im gegnerischen Strafraum. 
Neuzugang Max von Dören und Ein-
gewächs Stephan Brass sind aufgrund 
Ihrer Kopfballstärke und ihrem Torrie-
cher eine wichtige Säule und ein mehr 
als wichtiger Teil dieser erfolgshung-
rigen Mannschat.

Dieses Jahr spielen wir als jahrgangs-
jüngere Mannschaft in der Kreisliga 
Frankfurt. Nicht nur, dass wir einige 
Abgänge zu verzeichnen haben, es 
wurden auch 7 Neuzugänge geholt 
um die Qualität innerhalb des Teams 
für die schwierige Saison zu steigern. 
Doch es wäre ja gelacht, wenn DIESE 
Mannschaft diese Hürde nicht ge-
meinsam schaffen würde….

Anmerkung:
Hiermit möchten wir im Namen der 
Mannschaft darauf hinweisen, dass 
die ehemaligen Trainer Sandro Hu-
berman und David Pomer die Mann-

schaft über Jahre hinweg erfolgreich 
trainiert haben und zu diesen einzig-
artigen Erfolgen gecoacht haben. Vie-
len Dank im Namen Eurer Jungs.

Abgänge: 
Ceyhun Incebel, Patrick Albert 
( beide FG Seckbach 02)

Zugänge: 
Daniel Wolf (TGS Jügesheim)
Marco Ritter (B2)
Max von Dören (FC Kalbach)
Ahmet Tozan (SV Heddernheim)
Milad Dehvar (BSC SW 1919)
Julian Peppert, Moritz Löffler ( beide 
FG Seckbach 02)

Saisonziel: 
Gesichertes Mittelfeld

Trainer: 
Roman Zurek, Max Lampe

BANK LEUMI GRATULIERT DEM
STAAT ISRAEL ZUM 60. GEBURTSTAG

UND WÜNSCHT MAKKABI FRANKFURT VIEL ERFOLG
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Eine Mannschaft mit viel Potenzial
Nachdem die letzte Saison nicht 
wirklich zufriedenstellend geendet 
und man sich zum Schluss auf dem 
siebten Tabellenplatz wiedergefun-
den hatte, sollte die nächste Saison 
etwas besser laufen. Es war sogar 
vom Aufstieg die Rede.  Man holte 
sich also Verstärkung von Eschers-
heim, Rot Weiss und anderen Verei-
nen. 
Leider ist die Rechnung aber nicht 
so aufgegangen, wie man sich das 
erhofft hatte. Die Mannschaft hat 
sich nicht wirklich gefunden. Man 
verlor Spiele gegen schwächere Geg-
ner und ließ schon 13 Gegentore zu. 
Nach Fünf Spielen steht man mit 
Sechs Punkten auf dem siebten Ta-
bellenplatz, Zwölf Punkte entfernt 
vom Ersten.
Doch das alles wird sich jetzt ändern!! 
In den Herbstferien wird trainiert, ei-
niges studiert, die Mannschaft wird 
sich spielerisch kennenlernen, um 
dann am Ende dieser Saison nicht 
auf dem siebten Platz zu hängen!! 
Da hat sie nämlich nichts verloren. 
Die Tatsache, dass mindestens vier 

Spieler regelmäßig bei der Ersten 
Mannschaft mitspielen spricht für 
sich. Die Mannschaft hat sehr gutes 
Potential und wird definitiv das Beste 

aus sich rausholen.  Eine Platzierung 
im oberen Drittel ist ein MUSS!!

Trainer: Linir Mizrahi

A Jugend 
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Unsere 2. Fußballmannschaft be-
findet sich in dieser Saison in einer 
Phase des Umbruchs. Nach einigen 
Abgängen von Schlüsselspielern der 
letzten Saison und der Rückkehr von 
Simon Lindlar in die 1. Mannschaft, 
musste praktisch die halbe Aufstel-
lung neu besetzt werden.

Die Betreuer des Teams, Igor Grinberg 
und Lenny Lemler, setzen dabei noch 
stärker auf Spieler aus der eigenen 
Jugend mit einer hohen Identifikati-
on zum Verein. So kamen insbeson-
dere die jungen Max Eilingsfeld und 
Roman Antonov sowie Adi Schiller im 
Tor zu ihren ersten Einsätzen.  Aber 
auch zwei „Altstars“ sind in dieser Si-
tuation wieder zum Team gestoßen 
und konnten der Mannschaft zu Er-
folgen verhelfen. Die beiden Brüder 
Jamie und David Ardinast sorgen bei 
ihren Einsätzen für viel Gefahr über 
die offensiven Außenpositionen und 
geben der Mannschaft viel Ruhe, Er-
fahrung und spielerische Sicherheit.

Im Tor spielt nun bereits in seiner 2. 
Saison als Stammtorhüter David Si-
monsohn. Er beweist konstant, dass 
er über viele Jahre diese Position für 
die Reserve ideal besetzen kann.

Davor gab es auf der Liberoposition 
eine Umstellung. Diese wird jetzt 
durch den vielseitig verwendbaren 
Christian Zilly besetzt. Vor allem sei-
ne Routine und Spielübersicht kom-
men auf diesem Posten zum Tragen. 
Unverzichtbar sind auch seine Kopf-
ballstärke und Vorbildfunktion in 
punkto Teamgeist und Einsatzwille.  

In fast nichts steht ihm bei den letz-
ten beiden genannten Punkten unser 
Dauerbrenner auf der Manndecker-
position „DJ“ Mehmet Sönmez nach. 
Seit nunmehr knapp 10 Jahren bei 
Makkabi, scheint er jede Saison bes-
ser zu werden.

Genauso selbstverständlich er-
scheint an dieser Stelle auch der 
Name Sascha Fricke. Der Mann mit 
den wahrscheinlich meisten Spielen 
für den Verein (als 18-jähriger spielte 
er zeitweise 4 Spiele an einem Wo-
chenende für den Club) ist als 2. 
Manndecker gesetzt.

Kurz dahinter stehen Leute wie 
Jochanan Sandberg, auch er besticht 
vor allem durch seinen Willen und 
Einsatz, und Roman Antonov als Al-

ternativen auf der Manndeckerposi-
tion bereit.

Im Mittelfeld agiert das Team mit 
einer Viererreihe. Auf der linken Au-
ßenbahn hat sich Mazlum Sanli in 
seinem 3. Jahr als Stammspieler eta-
bliert. Er kompensiert einige Defizite 
in der Defensive durch seine tech-
nischen Fähigkeiten und in den letz-
ten Spielen entwickelte Torgefahr. 
Alternativ konnte sich hier auch der 
A-Jugendliche Marian Schönknecht 
auszeichnen, für den diese Position 
prädestiniert scheint. 

In der Zentrale „streiten“ sich ver-
schiedene Spieler um die Einsatz-
zeiten. Trainer Igor Grinberg läuft 
hier meistens selbst auf oder alter-
nativ auch als Manndecker, Max Ei-
lingsfeld kann diese Position spielen 
und gewöhnt sich im Herrenfußball 
langsam an diese.

Erfreulich ist, dass Vereinspräsident 
Alon Meyer weiterhin die Fussball-
schuhe schnürt und in der zentralen 
defensiven Position die Fäden zieht. 
Der Neuzugang aus Wiesbaden mit 
israelischen Wurzeln, Maikel Meshel, 
steht als Alternative bereit, konnte 
sich aber bisher noch nicht richtig 
durchsetzen.

Auf der rechten Außenbahn kommt 
der Kapitän der Mannschaft David 
Sandberg meistens zum Einsatz. Vor 
der Saison wurde er vom Trainerge-
spann zum Spielführer bestimmt, da 
er bereits in jungen Jahren als Vorbild 
und kämpferisch auf dem Platz nicht 
zu überbieten ist. Seine Schussstärke 
nicht zu vergessen, die ihm bereits zu 
3 Saisontoren verholfen hat.

Da auch er in der zentralen Position 
spielen kann, rückt Milad Arzani oft 
für ihn auf die rechte Außenbahn. 
Er hatte am Anfang der Saison mit 
Formschwankungen zu kämpfen, ist 
nun aber wieder mit aufsteigender 
Tendenz zu Gange. Gut haben ihm 
dabei einige Einsätze als Mannde-
cker getan, die ihm mehr Sicherheit 
verschafften.

Der ebenfalls noch A-Jugendliche Be-
nito Bonn ist sehr vielseitig einsetz-
bar und kann praktisch jede Position 
im Mittelfeld bekleiden. Davor spie-
len meist auf den offensiven Halbpo-
sitionen die Ardinast-Brüder David 
(links) und Jamie (rechts) oder als 

2. Mannschaft im Umbruch

2. Mannschaft

einziger Mann hinter den Spitzen Mi-
chele Raimondi, der neu im Team ist.

Ein wenig das Sorgenkind bildet der 
Sturm. Nicht weil die etatmäßigen 
Stürmer Benny Pomer und Stipe Ma-
muza nicht treffen, sondern weil di-
ese beiden leider nicht konstant ge-
nug dabei sind. Pomer hat mehrfach 
mit muskulären Problemen zu kämp-
fen und fällt dadurch oft verletzt aus. 
Mamuza ist erst später zur Mann-
schaft gestoßen, aber oftmals beruf-
lich verhindert. Trotzdem gelangen 
beiden in ihren wenigen Einsätzen 
bisher jeweils 4 Saisontore.

Antonio Chiappetta konnte dieses 
Jahr noch nicht treffen und rennt da-
her seiner Form ein wenig hinterher. 
Dennoch müssen sein Einsatz und 
seine Zuverlässigkeit gelobt werden.

Schließlich kommen auch Jan Eu-
ler und Andrij Krasnitski zu spora-
dischen Einsätzen.

Insgesamt sieht die Bilanz des Teams 
mit 7 Punkten nach 10 Spielen und 
Platz 12 (von 15 Teams) eher schwach 
aus, allerdings macht es allen Spie-
lern Spaß das Makkabi-Trikot über-
zustreifen. Spiele wie die Aufholjagd 
gg. Weiß-Blau, wo mit 10 Mann ein 
0-3-Rückstand in letzter Minute ega-
lisiert werden konnte, sind Beweis 
dafür, dass die Mannschaft Willen 
und Kampfgeist hat. Wenn diese kon-
stant eingebracht werden und sich 
auch einige Undiszipliniertheiten 
einstellen, werden die Ergebnisse in 
der 2. Saisonhälfte besser ausfallen.

Trainer: Lenny Lemler, Igor Grinberg
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Ja es ist in der Tat so weit, die er-
ste Mannschaft träumt nicht mehr 
von Eigenidentität, die vor Jahren 
leider wegen der vernachlässigten 
Jugendarbeit, aber auch der abwan-
derungswilligen Abiturienten verlo-
ren ging, sondern praktiziert es von 
Woche zu Woche. „Die Wahrheit 
liegt auf dem Platz“, so Trainer Jorge 
Huberman, der auch mittlerweile in 
seinem elften Jahr die Verantwor-
tung trägt. „Und da stehen nicht 
selten weniger als sieben jüdische 
Kicker zeitgleich auf dem Platz. Und 
noch ein paar weitere Spieler, die 
entweder seit langem bei Makkabi 
spielen, wie unser Publikumslieb-
ling  Cüneyt Yalcin (im 9. Jahr) oder 
aus der eigenen Jugend kommen.“ 

Zu diesen Spielern gehört zum ei-
nen Jonas Schabel. Ein Spieler an 
dem sich so mancher Stürmer die 
Zähne ausbeißt. Simon Lindlar der 
nach zwei Jahren in der 2. Mann-
schaft nun auch den Sprung in die 
Erste vollzogen hat. Ernest Strul, 
der, wie schon im letzten Jahr, zwi-
schen den Pfosten steht. Oder auch 
Marlon Huberman, ein begnadeter 
Zocker. Sein Bruder und Makkabis 
Jugendleiter Sandro Huberman, 
der im letzten Jahr noch recht aktiv 
für unsere Erste spielte, gönnt sich 

jetzt eine kleine Auszeit. Gesetzter 
Stürmer neben Yalcin ist unser blut-
junge und in seinem ersten Seni-
orenjahr spielende Mayer Schultz, 
der mit seinem Torriecher immer 
wieder goldrichtig steht. Seit dieser 
Saison ist auch wieder Ben Lesegeld 
nach zweijähriger Abstinenz beim 
FSV und dem FV Bad Vilbel wieder 
zurück. Und auch dieses Jahr stellt 
Makkabi die mit Abstand jüngste 
Mannschaft der Liga. Mit den noch 
A-Jugendlichen Max Lampe, Bo-
ris Mazlis, Robel Tsegai und David 
Schumann gehören nicht weniger 
als vier A-Jugendliche zum Stamm 
der Ersten. Nicht unerwähnt sollte 
unser Dauerverletzter Poldi Blau 
bleiben, der hoffentlich schon sehr 
bald ins Team zurückkehren wird. 
Die ersten Versuche in der zweiten 
Mannschaft fanden schon statt. 
Sein Vater David Blau ist schon seit 
mehr als neun Jahren Betreuer der 
Mannschaft. 

Mit Karim Abdessadki, Afzal Garde-
zi, Vedran Medvedec, Peter Ogrod-
nik und Edip Senses stehen fünf 
weitere Spieler schon seit mehreren 
Jahren im Makkabidress. Sieben ge-
zielte Neuzugänge schließen den 
22-köpfigen Kader ab. 

Mit der erhöhten Anzahl an Spie-
lern aus den eigenen Reihen kommt 
auch wieder mehr „Leben“ auf. Mehr 
Zuschauer verfolgen die packenden 
Duelle vor allem auf der Bertrams-
wiese. Die erste Mannschaft ist wie-
der im Kommen. Man spricht nicht 
mehr nur drüber, sondern geht auch 
wieder hin. Dieser großartige Dop-
pelerfolg, nämlich die Stärkung der 
Jugend im Seniorenbereich und der 
damit verbundenen Identitätsstei-
gerung ist nur dank der guten Ju-
gendarbeit möglich.

Die Saison verlief bisher sehr unter-
schiedlich. Zu Anfang gab es eine 
kleine Siegesserie, bevor leider ei-
nige unnötige Niederlagen folgten. 
Eine kleine Aufholjagd begann, die 
leider viel zu früh durch ein unglück-
liches Unentschieden endete. Ein 
Platz im oberen Drittel bleibt aber 
weiterhin unser erklärtes sport-
liches Ziel. Das soziale und damit 
viel wichtigere Ziel haben wir aber 
schon längst erreicht. Jetzt gilt es 
dieses hohe Niveau zu halten und 
vielleicht sogar noch auszubauen. 

Trainer: Jorge Huberman

Ein Traum wird endlich wahr .........

1. Mannschaft
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Makkabäer in Marbella 

Event

Für eine Fußballmannschaft und 20 
Tennisspieler ging es für eine Woche 
ins Trainingslager nach Marbella. Um 
eins vorne wegzunehmen; Danke an 
Marc Majerczik und Jan Schmitt für die 
glänzende Organisation dieser Reise.
Alle waren gespannt, wie es werden 
würde und bereits bei der Ankunft war 
die Laune angesichts des Wetters nicht 
die schlechteste. Nachdem der erste 
Abend zum Auspacken und Erkunden 
des Hotels genutzt wurde, ging es am 
Sonntag los. 
Um 7:00 Uhr wurden die Jungs ge-
weckt. Da in der Nacht die Zeit umge-
stellt wurde, war es gefühlt 6:00 Uhr, 
was die Begeisterung der Jungs ein we-
nig in Grenzen hielt, denn so hatten sie 
sich den ersten Tag nicht vorgestellt. 
Nach einem Morgenlauf im Dunkeln 
ging es zum Sonnenaufgang an den 
Strand. Nach zwei Trainingseinheiten 
genossen die Jungs die Sonne am und 
im Schwimmbad. Der Abend stand 
zur freien Verfügung und wurde zum 
Tischtennisspielen, Chillen oder Schlaf-
nachholen etc. genutzt. 
Am Montag stand nach einer Vormit-
tagseinheit ein Spiel gegen eine ‚95er 
Auswahlmannschaft aus Andalusien 
auf dem Programm. Nach dem Abend-
essen ging es zum Mitternachtskick 
nach Marbella. Da das Kicken freiwillig 
war, wollten Max, Manu und Alex nach 
den sehr anstrengenden ersten zwei 
Tagen nur zuschauen, doch nach An-
blick des Kleinfeld-Kunstrasens unter 
Flutlicht überlegten sie es sich schnell 
anders. Max blieb bei seiner Entschei-
dung für diesen Abend Trainer zu sein 
und und bewältigte das Coaching mit 
Bravour. Als er kurze Zeit mit der Lei-
stung seiner Mannschaft nicht ganz zu-
frieden war, wechselte Max sich selbst 
ein und netzte Sekunden später eiskalt 
ein, was für riesen Begeisterung auf 
der Tribüne sorgte. Danach wechselte 
sich Max sofort aus; er hatte ja seinen 
Job getan und setzte sich wieder hoch-
zufrieden auf die Trainerbank.

Ev
en
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Der Dienstag ging weiter, wie der 
Montag aufgehört hatte - mit Fußball. 
Nach einer Trainingseinheit am Vor-
mittag und einem Spiel am Nachmit-
tag ging es am Abend in eine Bar nach 
Puerto Banus zum Champions League 
schauen. Der anschließende Besuch 
eines Fast-Food-Restaurants war auf-
regender als das Schalke Spiel.
Nach kurzer Nacht wurden die Jungs 
am Mittwoch erneut um Sieben ge-
weckt, bevor nach einem Morgenlauf 
die Jeeptour begann. Nach einem total 
langweiligen Vormittag und einem gu-
ten, typisch andalusischen Mittages-
sen (ausnahmsweise ohne Pommes) 
wurde am Nachmittag aus dem Aus-
flug, was die Jungs unter Jeeptour 
verstehen. Ohne Dach cruiste man auf 
Schotterpisten durch die Berge und das 
Naturschutzgebiet Andalusiens und 
bekam einiges zu sehen. Am Ende ging 
es an einen See, in dessen eiskaltes 
Wasser sich jedoch nur ganz Wenige 
trauten. Danach zog sich einer der fünf 
Jeeps einen Platten zu (überraschen-
derweise war der Fahrer von Makkabi 
(-: und es ging zurück ins Hotel. Joni 
Lerman und Roman brachten aufgrund 
des temperamentvollen Fahrstils ihres 
Fahrers einige blaue Flecken mit ins 
Hotel. Nach den vollgepackten ersten 
Tagen war am Abend Freizeit angesagt 
und die Jungs gingen ins Hallenbad, in 
die Sauna oder schauten Fenerbahce - 
Chelsea.
Der Donnerstag begann mit einem 
Paukenschlag; Adrian‘s Koffer war 
endlich da, ja! Nachdem die Iberia den 
Koffer verschlampte, brauchte sie fünf 
Tage um den Koffer wiederaufzufin-
den. Nach einer Trainingseinheit am 
Vormittag und Hitzeschlacht (Spiel) 
am Nachmittag waren ein paar Jungs 
völlig platt, doch es wartete noch der 
Ausflug zur Kartbahn. Direkt am Meer, 
im Dunkeln und unter Flutlicht - das 
begeisterte Groß und Klein. Sammy‘s 
wilde Fahrweise gefiel den spanischen 
Streckenposten nicht und promt fand 
sich unser Torjäger völlig zu Recht auf 
der Tribüne wieder. Robby Mann ging 
es nicht anders, nachdem er allen 
Ernstes zwei Mal Vollgas durch die 
Boxengasse raste. Im abschließenden 
Erwachsenenrennen verwies Roman 
Zurek seine Verfolger Robert Faktor, 
Alon Meyer, Marc Majerczik, den Autor 
und Jan Schmitt auf die Plätze 2 bis 6 
und zeigte ungeahnte Rennsportqua-
litäten.
Freitags ging es nach einer Trainings-
einheit ins Gebirge zum Klettern. Der 
Ausblick dort phantastisch, denn man 

konnte gleichzeitig das Gebirge, einen 
See, das Meer, Gibraltar, die dazuge-
hörige Straße und Marokko sehen und 
dabei 30 Meter über der Erde über ein 
Seil balancieren, an einem Seil ent-
langziehen oder an einer Felswand 
klettern; das ließ - trotz Sicherung 
- manche Knie schlottern. Zwischen-
durch schaute mal ein Herde von ca. 
150 Ziegen vorbei. 
Am Abend ging es zum Kabbalat 
Shabbat in die Synagoge. Nach dem 
G‘ttesdienst wurden wir zum Essen 
eingeladen. Dieses Abendessen war 
beeindruckend, denn die Gemeinde 
gab sich große Mühe; neben einem 
toll dekorierten Raum war die Gast-
freundlichkeit und Atmosphäre sehr 
angenehm.
Am Samstag standen eigentlich Mor-
genlauf und Training auf dem Pro-
gramm. Nachdem die Jungs sich ins-
gesamt lobenswert verhielten, wurde 
aus dem letzten Tag ein Urlaubstag ge-
macht. Schwimmen, Beachvolleyball 
und bei 25 Grad nochmal richtig Sonne 
tanken, bevor am Abend der Flieger ins 
nasskalte Frankfurt ging.
Ein großes Lob geht an die Organisa-
toren dieser Reise:
Die ehemaligen Makkabi-Spieler Marc 
Majerczik und Jan Schmitt (Agentur 
Sol-Sports), sorgten mit ausgezeich-
neter Organisation dafür, dass in Mar-
bella von A - Z alles stimmte. Gute 
Trainingsbedingungen, attraktive Geg-
ner, eine geeignete Hotelanlage und 
tolle Ausflüge sorgten dafür, dass die 
Mädels und Jungs diese Reise nicht so 
schnell vergessen.
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Event

Nachdem sich im Frühjahr diesen Jah-
res unsere damalige C-Jugend auf den 
Weg in Richtung Südspanien machte, 
folgten ihr vergangene Woche die Jahr-
gänge 97 und 99. 30 Kinder, 4 Trainer, 
11 Elternteile und unser Jugendlei-
ter flogen am 10.10 gut gelaunt und 
voller Vorfreude in Richtung Malaga, 
wo sie von Marc Majerczik und Jan 
Schmitt (zwei ehemalige Makkabäer 
von der Agentur Sol-Sports) bereits 
erwartet wurden. Bis auf die 30 mi-
nütige Verspätung und das anfangs 
schlechte Wetter lief alles nach Plan. In 
einem Reisebus wurde der Trupp in das 
ca.70km entfernte Marbella befördert, 
wo eine traumhafte Hotelanlage mit 2 
Schwimmbädern, 9 Tennisplätzen, Mi-
nigolf, Basketballplätze und natürlich 
ein traumhafter Fußballplatz auf uns 
wartete. Die Hauptaufgabe der Trainer 
bestand am ersten Abend darin, die 
doch leicht überdrehten Kinder erst-
mal wieder ein wenig auf den Teppich 
zu holen und auf die anstehenden mit 
Programm vollgepackten Tage vorzu-
bereiten. Am ersten Morgen durften 
sich die Jungs in ihren ersten beiden 
Trainingseinheiten dann erstmal so 
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Makkabäer in Marbella Teil II

richtig austoben und sich die Reisestra-
pazen aus den Knochen laufen. Den 
Abend ließ man dann gemütlich mit 
dem Länderspiel Deutschland-Russ-
land ausklingen. 
Am zweiten Tag  stand nach einer 
weiteren Trainingseinheit das erste 
Freundschaftsspiel gegen eine Aus-
wahlmannschaft Marbella‘s auf dem 
Programm. Gegen die jahrgangsäl-
teren Spanier konnte man trotz einer 
2:5 Niederlage über weite Strecken 
überzeugen und mehr als nur mithal-
ten. Für das Abendprogramm waren 
diesmal die Mütter verantwortlich, 
Bärbel Rüther, Tatjana Steinbrech und 
Tamara Fischmann organisierten für 
die Jungs einen tollen Abend mit viel 
Spiel, Spaß und Spannung.
Nach zwei Tagen voller Fußball durf-
ten die Kinder den darauffolgenden 
Vormittag ganz in Ruhe an der tollen 
Poolanlage des Hotels verbringen und 
zum ersten mal so richtig relaxen ehe 
am Nachmittag bereits das zweite 
Testspiel gegen Nueva Andalucia auf 
dem Programm stand. Hier zeigten alle 

16 Spieler eine starke Vorstellung und 
gewannen hochverdient mit 8:4, E4 
Keeper Michel Hansen und der E2 Kee-
per Marcel Greblicki, zeigten in ihrer 
jeweiligen Halbzeit eine bärenstarke 
Vorstellung. An jenem Abend ging es 
aufgrund Sukkot ( jüdisches Laubhüt-
tenfest) in die Synagoge der jüdischen 
Gemeinde Marbella‘s. Hier gilt den 
Organisatoren ein besonderer Dank, 
denn ich denke ich rede für alle wenn 
ich behaupte, dass es ein unvergess-
liche Abend war. Unsere spanischen 
Freunde empfingen uns sehr herzlich 
und sorgten mit einer jüdisch-marro-
kanischen Küche für ein sehr schmack-
haftes Abendmahl. 
Der nächste Tag stand dann wieder voll 
im Zeichen des Fusßballs, 2 Trainings-
einheiten und nach dem Abendessen 
ging es mit dem Bus zum Nightsoccer. 
Auf einer traumhaften Sportanlage, wo 
vergangen Januar niemand geringeres 
als der FC Bayern München sein Trai-
ningslager absolvierte, durften unsere 
Jungs von 21-22 Uhr auf einem traum-
haften Rasen unter Flutlicht 8 gegen 8 
spielen. Besonders interessant wurde 
die ganze Sache als sich die Eltern aktiv 
in das Spielgeschehen einschalteten 
und viel Leben in die Partie brachten. 
Unvergessene Szenen wie Totos Seit-
fallziehertor gegen Torhüterin Tamara 
Fischmann oder die Blutgrätsche von 
Prof. Thomas Schmidt gegen Jan Euler 
schrieben hier Geschichte. Nachdem 
die Kids an diesem Tag dreimal trainie-
ren mussten, stand am nächsten Tag 
der erste und einzige fußballfreie Tag 
auf dem Programm. Da wir nun auch 
endlich traumhaftes Wetter hatten 
durften die Jungs am Vormittag mal 
wieder schwimmen gehen und Beach-
volleyball spielen. Am Nachmittag ging 
es zur mit Spannung erwarteten Boot-
stour. Mitten in den Bergen Andalusi-
ens durften die Jungs auf einem See wie 
man ihn sonst nur aus dem Bilderbuch 
kennt bei wolkenlosem Himmel selb-
ständig Kajak-, Tretbootfahren oder in 
dem herrlichen Gewässer schwimmen. 
Dieser Nachmittag war vielleicht ge-
meinsam mit dem noch anstehenden 
Go-Kart fahren das Highlight dieser 
Reise. Was die beiden Jungs der Firma 
SOL-SPORTS hier auf die Beine stellten 

war schon sehr bemerkenswert. Den 
vorletzten Abend verbrachten wir nach 
einem langen Tag wieder gemeinsam 
vor dem Fernseher und verfolgten das 
Spiel Deutschland-Wales. Nachdem 
die Kinder mit Abpfiff des Spiels sofort 
einschliefen durften die Trainer inkl. 
Jugendleiter in Begleitung vieler Eltern 
zum ersten Mal in Richtung Altstadt, 
wo dann doch auch dass ein oder ande-
re Glas Wein floss. Vielen Dank an die 
Trainer der 97er Adi und Elmar, die an 
diesem Abend die Aufsicht für unsere 
Jungs übernahmen.
Ehe man sich umguckte stand nun 
auch schon der letzte Tag auf dem Pro-
gramm, eine weitere lockere Trainings-
einheit am morgen und ein erneutes 
Testspiel gegen Nuevo Andalucia 
welches man glücklich mit 6 zu 5 ge-
wann. Bis kurz vor Schluss standen wir 
am Rande  einer Niederlage ehe Toto 
und Simon durch 2 Traumtore das Spiel 
noch drehten.
Den letzten Abend verbrachten wir 
an einer Go-Kartbahn direkt am Meer. 
Auch wenn viele Eltern hier anfangs 
noch einwenig skeptisch waren, legte 
sich die Nervosität nach wenigen Mi-
nuten und der Spaß war jedem ins 
Gesicht geschrieben. Die Herren Sless 
Senior und Sless Junior zeigten dass 
In Ihnen ein kleiner Michael Schuhma-
cher steckt. Auch Joshuas Vater Jürgen 
van Kann gab Gas und zeigte den Trai-
nern in einem packenden Rennen wo 
es lang geht.
Die Abreise nach Frankfurt verlief rei-
bungslos und alle Kinder verhielten 
sich vorbildlich. Man könnte meinen, 
ein fast 3 stündiger Flug mit 30 Neun- 
und Elfjährigen könnte anstrengend 
sein, aber es war wirklich bemerkens-
wert wie geduldig und verständnisvoll 
jeder Einzelne sich verhalten hat.
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Tenniscamps 2008

Tennisevents

Auch dieses Jahr gab es wieder eini-
ge Tenniscamps mit zahlreichen Teil-
nehmern. Die Camps werden immer 
beliebter und dies ist der hervorra-
genden Arbeit der Betreuer und Trai-
ner zu verdanken. Aber Bilder sagen 
mehr als Worte….

Ev
en

t
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Tennisevents
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U11 Junioren steigen auf

Tennis U11

Mit viel Ehrgeiz und Können ist un-
sere Tennis Junioren Mannschaft der 
U11 diese Saison erster in der Tabelle 
geworden und somit aufgestiegen.
Für diesen Erfolg sorgte die Mann-
schaft bestehend aus: Henry 
Naftaliev, Ron Wyrobnik, Erik Lewin, 
Daniel Martin, Matan Gur und Yaron 
Korn mit ihrem sportlichen Einsatz.
Vom 06. Mai 2008 bis zum 02.Sep-
tember 2008 (nach den Sommerferi-
en) bestritten die Jungs jeden Diens-
tag 8 Medenspiele der Hin- und 
Rückrunde.

Durch die Trainer Rainer Bob und 
Martin Muzikant glänzend vorbe-
reitet, steigerten sie sich ernorm im 
Vergleich zur letzten Saison in ihren 
technischen Leistungen und eben-
falls die gute Kondition der Spieler 
konnte sich sehen lassen.
Zu Betonen ist auch noch die faire 
Spielweise, die die 10-11 jährigen an 
den Tag legten.
An dieser Stelle einen großen Dank 
an die Trainer für ihren Einsatz und 
natürlich auch an die Eltern der Spie-
ler, die viel Zeit mit ihren Kindern 

auf den Tennisplätzen und auf den 
Fahrten dorthin verbracht haben.
 Wir hoffen natürlich in der nächsten 
Saison mindestens genauso erfolg-
reich zu sein, die gute Verstärkung 
im Trainerbereich wird sicherlich 
dazu beitragen sowie der Eifer und 
Ehrgeiz der Kinder. Wir sind sehr 
stolz auf Euch!!!
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Auch dieses Jahr waren wir mit zwei 
Junioren-Mannschaften der U14 beim 
Tennis vertreten. Mitte Mai bis Ende 
August bestritten die Spieler Henry 
Naftaliev, Ron Wyrobnik, David Spei-
er, Benjamin Euler und Daniel Martin 
ihre Medenspiele für die U 14 II.
In der U 14 I spielten Alex Abraham, 
Robert Naftaliev, Benjamin Martin, 
Julian Wurman und Gianni Wurman.
Geprägt waren beide Mannschaften 
vor allem von ihrem großen Team-
geist und von dem Spaß, den alle ge-
meinsam hatten. Dabei kam natürlich 
das sportliche Element nicht zu kurz. 
Verglichen mit letzter Saison war 
auch hier eine beachtlich spielerische 
Steigerung zu verzeichnen. Ob Sieg 
oder Niederlage es wurde stets bis 
zum letzten gekämpft. 
Wir hoffen, dass sich die Mann-
schaften noch weiter verstärken und 
nächste Saison weiterhin so voller 
Motivation sind. Danke auch an die 
Trainer und an alle Eltern für ihren op-
timalen Einsatz.

Spaß am Tennis und großer Teamgeist

Tennis  U14 1 und 2 
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Die Saison 2008 war für die Mädchen 
der U18 Juniorinnen ein guter Som-
mer. Zwar wurde nicht jedes Spiel 
gewonnen, doch war die Mannschaft 
immer gut motiviert. An Nummer 
eins spielte Lisa Jedlicki, gefolgt von 
der Mannschaftsführerin Michelle 
Wyrobnik. Ein starkes Tennis spielten 
des Weiteren Iris Wyrobnik und Ly-

ora Seiffe. Auch Lisa Neumann war 
für das Team als Joker unersetzlich. 
Verstärkung erhielten unsere Junio-
rinnen auch von Romy Markovich und 
Lena Dubinski. 
Insgesamt neun Spiele hatte die jun-
ge Mannschaft gegen andere Vereine 
aus ganz Frankfurt. Dabei gewannen 
sie drei Begegnungen, spielten zwei 

mal unentschieden und erreichten 
am Saisonende den fünften Tabellen-
platz. 
Auch im kommenden Jahr werden 
unsere jungen Tennisdamen mit neu-
er Energie für Makkabi wieder aufs 
Feld ziehen und vielleicht sogar auf-
steigen. 

Die Sommersaison 2008 war eine 
sehr erfolgreiche, denn die U14 Ju-
niorinnen sind in die nächst höhere 
Liga aufgestiegen! Nächsten Som-
mer spielen die Mädchen also in der 
Bezirksoberliga. Um jeden einzelnen 
Punkt wurde gekämpft und siehe da, 
es hat sich gelohnt! Die Spielerinnen 
hatten jede Menge Spaß und waren 
dieses Jahr besonders ehrgeizig, denn 
ihr Ziel war schon von Anfang an klar: 
der Aufstieg musste her! Als unserer 
Stammformation spielten die glor-
reichen Vier: Iris Wyrobnik, Lisa Neu-
mann, Romy Markovich und Lena Du-

binski. Bei unerwartetem Ausfall von 
Spielerinnen halfen uns in letzter Not 
zuverlässig die Tennis-Asse Naomi 
Josepovici, Yael Friedman und Camille 
Cassin aus der Patsche.

Die Stimmung im Team war immer 
hervorragend, die Spielerinnen ha-
ben sich gegenseitig angefeuert und 
bei Bedarf getröstet. Hoffentlich wird 
die neue Mannschaft auch nächstes 
Jahr so erfolgreich. Herzlichen Glück-
wunsch zum Aufstieg!
Makkabi Chai!

Wir gratulieren den Aufsteigern !

U14 Juniorinnen 

Unsere starken Frauen

U18 Juniorinnen 





5353

M
ak

ka
b

i 2
00

8

Dieses Jahr gab es bei Makkabi wie-
der eine zweite U 18 Mannschaft, 
die in der Stadtliga antrat und ei-
nen respektablen Mittelfeldplatz 
belegte.
Alle Spieler spielen ebenfalls noch in 
einer U 14 Mannschaft, daher ist der 
Tabellenplatz durchaus als Erfolg zu 
werten.
So konnte man sich dieses Jahr be-
reits mit älteren Gegnern messen 
und einige Erfahrungen sammeln, 
Spielpraxis sammeln sowie den ein 
oder anderen Sieg einfahren.
Hervorzuheben ist die große Kampf-
bereitschaft der Jungs, ihr Enga-
gement und ihr Zusammenhalt. 
Hier entsteht zweifellos ein starkes 
Team, das in Zukunft noch viele Er-
folge feiern wird. 

Ein starkes Team

U18 Junioren 2 

Ein erfolgreicher dritter Platz

U18 Junioren 1 

In der Sommersaison 2008 startete 
Makkabi mit einer neuen ersten U18-
Mannschaft, da die meisten früheren 
U18-Spieler zu den Herren aufrückten 
oder den Schläger ruhen ließen. Nur 
Marc Wurmann war weiter dabei auf 
Platz 1. Ihm folgte Ecmel Hamarat, 
der diese Saison zu Makkabi wech-
selte und danach die bewährten 
früheren U14-Kräfte Ron Alpar und 
Tom Wyrobnik. Sie sollten sich in der 
Bezirksliga beweisen.

Der Auftakt gegen die FTG 1847 ge-
lang mit 10:4 gut, so dass man einen 
ersten Eindruck von der eigenen Spiel-
stärke im Vergleich zu anderen Mann-
schaften bekam. Die Hoffnungen auf 
den ersten Platz zerschlugen sich je-
doch schon in den nächsten Spielen, 
denn dreimal hintereinander  konnte 
nicht die Stammmannschaft aufge-
boten werden, wegen Lehrgang für 
die Makkabiah 2009 bzw. Familien-
feiern. So konnten nur zweimal un-
entschieden und sogar ein Verlust er-
reicht werden, gegen Mannschaften, 
die man sonst wahrscheinlich besiegt 
hätte. 

Nach der Sommerpause standen 
vier Spiele an, unter anderem ge-
gen die Tabelle führenden Eintracht 

Te
nn

is

Es spielte folgende Mannschaft: 
Alex Abraham, Benjamin Martin, 

Julian Wurman, Gianni Wurman 
und Benjamin Euler.

und Niddapark. Gegen diese beiden 
Mannschaften waren unsere Spieler 
auf verlorenen Posten, aber die ande-
ren beiden Spiele wurden problemlos 
gewonnen. Damit erreichte unsere 
erste U18-Mannschaft (im Durch-
schnittsalter von 15 Jahren) den acht-
baren dritten Platz. Zu diesem Erfolg 
haben mit einzelnen Einsätzen auch 
Isaak Lichtenstein, Alex Abraham und 
Benjamin Euler beigetragen, wobei 
die meisten Punkte Marc nach Hause 
brachte.

Die Mannschaft hätte objektiv gese-
hen zwei bis vier Punkte mehr ma-
chen können, aber ein besserer Tabel-
lenplatz wäre auch dadurch nicht zu 
erreichen gewesen. Mit dem dritten 
Platz kann der Einstand in der U18 auf 
jeden Fall als erfolgreich betrachtet 
werden. Nächstes Jahr ist vielleicht 
sogar mehr drin.
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Unsere Tennis-Herren-Mannschaft 
ging auch dieses Jahr in der Bezirks-
liga an den Start. Nachdem der Auf-
stieg im letzten Jahr nur sehr knapp 
verfehlt wurde, konnte dieses Jahr 
sportlich leider nicht ganz an die 
Erfolge des Vorjahres angeknüpft 
werden. 

In dieser Saison wurde die Aufstel-
lung sehr durchgemischt, sodass 
viele Spieler ihren Auftritt in der 
Mannschaft hatten. Den Kern stell-
ten der beständige Tobias Schnabel, 
sein Cousin Jonas Schnabel, Kapitän 

Jonathan Baar, die Gebrüder Da-
vid und Benjamin Pomer und Harry 
Schnabel, der obwohl er samstags 
für die Senioren auflief auch sonn-
tags ein ums andere mal für die 
Herren zur Stelle war, dar. 
Des Weiteren waren Patrick Pomer, 
der für einige Spiele  den weiten 
Weg aus Stuttgart hinter sich brach-
te, Dennis, der bei einigen Spielen 
aushalf und David Schnabel, der auf-
grund seines Auslandsstudiums lei-
der nur selten da sein konnte, wich-
tige Bestandteile der Mannschaft. 
Nicht zu vergessen sind die beiden 

Junioren Marc Wurmann und Ema-
nuelle Schulz, die die Mannschaft 
in einigen Spielen komplettierten 
und auch Benno Raibstein half der 
Mannschaft einmal im Doppel.

Die Zielsetzung von Mannschafts-
führer Baar konnte zwar nicht ganz 
erfüllt werden, doch jetzt gilt es 
nach vorne zu sehen und das Posi-
tive mitzunehmen!!! 

MAKKABI CHAI

Unsere Tennis-Herren

Tennis Herren



Bäckerei Mayer
Friedrich-Kahl-Straße 6

60489 Frankfurt
Tel.: 069 970601-0

www.baeckerei-mayer.dewww.baeckerei-mayer.de

Bäckerei Mayer
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60489 Frankfurt
Tel.: 069 970601-0Tel.: 069 970601-0
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Bäckerei Mayer
Friedrich-Kahl-Straße 6

60489 Frankfurt
Tel.: 069 970601-0Tel.: 069 970601-0

www.baeckerei-mayer.dewww.baeckerei-mayer.dewww.baeckerei-mayer.dewww.baeckerei-mayer.de

7070Bäckerei Mayer feiert Jubiläum

Bäckerei Mayer feiert Jubiläum

1938–2008
1938–2008

Wir freuen uns über die sportlichen Leistungen von 

Makkabi
und wünschen allen Bekannten und Kunden ein 

frohes Chanukka- und Weihnachtsfest!

Ihr Bäckerei- und Konditorei-Team Mayer

Wir freuen uns über die sportlichen Leistungen von 

Makkabi
und wünschen allen Bekannten und Kunden ein 

frohes Chanukka- und Weihnachtsfest!

Ihr Bäckerei- und Konditorei-Team Mayer
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TENNIS HERREN 50

Tennis Herren 50

Fangen wir bei dem Positiven an: 
Die Seniorenmannschaft Herren 50 
wird auch in der kommenden Saison 
in der höchsten Frankfurter Liga, der 
Bezirks – Oberliga, spielen.

Und dass, obwohl wir teilweise mit 
dem letzten Aufgebot antreten mus-
sten. So haben sich leider gleich zu 
Beginn der Saison Michael Loulakis, 
Peter Rieker, Leo Majerczik und Ste-
ven Jedlicki verletzt, J. Schwarzbart 
und der noch in der vergangenen 
Saison an Nummer 1 spielende Trai-
ner Ladi standen nicht mehr zur Ver-
fügung. 

Glücklicherweise konnten wir ei-
nen zusätzlichen Spieler mit Rafael 
Luwisch gewinnen, der als einziger 
neben Paul Alpar alle Spiele mit-
machte.
Die Entdeckung der Saison war aber 
ganz zweifellos J. Wyrobnik, der in 
seiner ersten Wettspielsaison viele 
Punkte holte und so mit ein Garant 
für den Klassenerhalt war. Er wird 
sicher auch in den kommenden Jah-
ren ein verlässlicher Spieler, der noch 
für so manche Überraschung sorgen 
wird.

Es wird aber immer schwerer, eine 
komplette Mannschaft zu stellen 
und so hat es wirklich nicht verwun-
dert, dass teilweise Spieler aufliefen, 
die verletzt waren. Bemerkenswert 
auch hier die Einstellung von S. Fisch-
mann, der immer für das Doppel zur 
Verfügung stand, wenn er gebraucht 
wurde. Und so war es sicher auch 
keine Überraschung, dass gerade 
das Doppel Fischmann / Loulakis 
trotz Verletzung beider Spieler den 
entscheidenden Punkt holte und der 

Mannschaft damit den Klassenver-
bleib sicherte.

Aber auch die etablierten Spieler wie 
H. Schnabel und Benno Raibstein lei-
steten ihren Beitrag, wenngleich die 
abgelaufene Saison nicht unbedingt 
so erfolgreich verlief, wie beide dies 
erwarten konnten. Eine ausgegli-
chene Bilanz erzielte Mannschafts-
führer Richard Heuberger, der aller-
dings sehr oft Schwierigkeiten hatte, 
ein vollzähliges Team zu stellen. Oft 
wurde die kurzfristige Absage eines 
Spielers von anderen nur durch mas-
sives Drängen und „ unter Androhung 
körperlicher Gewalt „ kompensiert. 
Hier müssen in den kommenden Jah-

ren unbedingt neue Spieler integriert 
werden, da sonst diese Mannschaft 
auseinanderfallen wird. 

Wer also in der nächsten Saison mit 
dabei sein will meldet sich im Büro 
von Makkabi Frankfurt oder direkt 
bei Richard Heuberger. Wir brauchen 
jeden, der über 50 Jahre ist und ger-
ne Tennis in einer Mannschaft spielt.

Wir hoffen, dass wir in der kommen-
den Meden – Runde vom Verlet-
zungspech verschont bleiben und, 
dass wir gerade mit neuen Spielern 
den Stamm der Mannschaft erwei-
tern können.





Tennis Damen
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Schach

Schach

Schach ist ein Sport für Jung und Alt  -  
so auch bei Makkabi Frankfurt. Unser 
jüngster Spieler ist derzeit der fünf-
jährige Justus Graf und der älteste 
aktive Spieler ist  der 80 jährige Leo-
nid Parhevoy aus der 1. Mannschaft! 
Insgesamt sind über 70 Aktive für 
Makkabi Frankfurt beim hessischen 
Schachverband gemeldet.   
Erstmals nimmt Makkabi Frankfurt 
mit drei Mannschaften in der aktu-
ellen Spielsaison 2008/2009 teil. Sie 
spielen in der Bezirksliga, Kreisliga 
und Kreisklasse.
Unsere Jugendliche spielen sowohl 
in den Erwachsenenmannschaften 
wie auch in Jugend- und Schulmann-
schaften.

Schachtraining findet für die Jugend-
lichen Mittwochs statt. Die erwach-
senen treffen sich im Seniorenclub 
Montags und Mittwochs.

1. Mannschaft 

Die erste Mannschaft spielt zu Zeit 
mit folgender Stammbesetzung:  
Leonidas Bubis, Dumitru Coligaew, 
Igor Petri, Motvej Chamovitus, Victor 
Lekhovitzer, Leonid Parhevoy, Raffael 
Muradian, Simon Kletzerman

2. Mannschaft

Die 2. Mannschaft ist eine reine U 10 
Mannschaft. In der Saison 2007/8 
gewannen die kleinen die Kreisklas-
se. Sie liegen zur Zeit im Mittelfeld, 
haben aber noch gute Aufstiegschan-
cen. Folgende Mannschaft ist gemel-
det. 
Gavin Greif, Robert Baskin, Alexej 
Paulsen Denis Mager, Michail Moroz 
und Dan Katz.

3. Mannschaft   

Die neuausgestellte 3. Mannschaft  
startete in der Kreisklasse und liegt 
derzeit  im Mittelfeld. Folgende Auf-
stellung: Robin greif, Clara Graf, Caro-
line Diener Gabriel Avadov, Jonatan 
Avadov und Jan Zimmer. 

Jugend  

Der überragende Erfolg in diesem 
Jahr war der Gewinn der Deutschen 
Meisterschaft für unsere U 10 Mann-
schaft.  Die Deutschen Meister sind: 
Gavin  Greif, Robert Baskin, Alexej 
Paulsen und Denis Mager! 
Weitere Erfolge waren:  Hessicher 
Mannschaftsmeister U 10 und U 8. 
Die Mädchenmannschaft gewann 
den Hessentitel 2008 in U 10w. Die 
Grundschulmannschaft der Lichti-
gfeldschule belegte den 4. Platz bei 
den Deutschen Grundschulmeister-
schaften in Thüringen. Die Kinder 
gewannen die Frankfurter Stadt-
meisterschaft 2008 für Grundschu-
len, belegten bei hessischen Schul-
schachpokal 2008 den 2. Platz  bei 
Grundschulen und den 1. Platz in der 
Sekundarstufe 1.  
Bei den HEM: Robert Baskin gewann 
im Dezember 2007 die HEM U 8, 
Denis Mager den u 10 Titel im Blitz-
schach. Gavin belegte als U 10 Spieler 
den 3. Platz bei U 12,  Clara Graf den 
3. Platz bei U 10w.
Erstmals nahmen drei Kinder bei den 
Deutschen Jugendeinzelmeister-
schaften teil. Gavin Greif als jüngster 
Teilnehmer bei der U 12, sowie Robert 
Baskin und Denis Mager bei U 10.
Ende des Jahres werden unsere 
Jüngsten bei den hess. Jugendein-
zelmeisterschaften mit besten Aus-
sichten starten.

Sc
ha

ch
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Die Toddlers gibt es immer noch, 
natürlich. Kinder im Alter von 1-3 
Jahren turnen mit ihren Eltern Mitt-
wochs von 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr im 
jüdischen Gemeindezentrum in der 
Savignystraße. In dieser Zeit können 
die Kinder verschiedene größere und 
kleinere Geräteaufbauten erkunden 
und nutzen. Das Ausprobieren und 
testen steht hier im Vordergrund, es 
gibt keine Anleitung, nur ab und zu 
ein paar nützliche Tipps seitens der 
Trainer. Die Fertig- und Fähigkeiten 
der Kinder sollen sich so möglichst 
frei entwickeln können. Die Art und 

Weise der Aufgabenbewältigung ist 
dabei von Kind zu Kind sehr unter-
schiedlich, führt jedoch meistens 
zum Erfolg. Klettern, krabbeln, ba-
lancieren, schwingen, springen, 
fliegen, rollen, gleiten und rutschen 
sind in etwa die Aktivitäten die die 
Kleinen ausprobieren können. Da-
neben stehen einige Kleingeräte zur 
Verfügung. Manch ein Kind versucht 
die ersten Würfe auf den Basketball-
korb, andere versuchen sich mit Hul-
ahup-Reifen, die Rollbretter werden 
auch gerne genutzt, ebenso wie ei-
nige Softbälle. Wenn so ein Gymna-

Eltern-Kind-Turnen „ Die Toddlers“

Toddlers

Vitamalz. Das Original.

www.vitamalz.de

stikreifen durch die Halle rollt, dann 
kann es auch ganz spannend sein 
einem solchen Reifen hinterherzu-
rennen und ihn einzufangen.
In der freien Bewegungsgestaltung 
und dem eigenständigen Erfah-
rungen sammeln der Kinder liegt 
unser Ziel. Wir wollen den Kindern, 
losgelöst vom klassischen Turnun-
terricht, die Gelegenheit geben, 
ihre Möglichkeiten selbst zu testen 
und, mit der Hilfe der Eltern und 
Trainer, Grenzen zu erkunden. Dies 
entspricht grob der Vorstellung des 
Konzepts des kooperativen Lernens, 
welches seit einiger Zeit Teil der uni-
versitären Vermittlungsstrategien 
im Bezug auf das Unterrichten im 
Sport ist.
Zur Zeit besteht das Trainerteam 
aus mehreren Personen: Moritz, Tall, 
Silvina und Tim.
Schließlich möchten wir uns wieder 
bei allen Eltern und Kindern für die 
liebe Hilfe beim Abbauen bedanken. 
Es wäre bedeutend anstrengender 
wenn wir das alles alleine machen 
müssten. Wir hoffen, dass es allen 
Teilnehmenden viel Spaß macht 
miteinander und mit uns zu turnen 
und würden uns freuen wenn dies 
weiterhin geschieht.

To
dd

le
rs
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Auch im zweiten Jahr gibt es noch 
genug „Verrückte“, die sich quälen 
lassen. Regelmäßig trainiert man 
außer neuen Selbstverteidigungs-
techniken auch die allgemeine Aus-
dauer und ein wenig Krafttraining. 
Das ist nämlich die Besonderheit 

des Krav Maga-Trainings: Ein ausge-
glichenes aber aggressives Training. 
Die Kämpfer sind momentan in der 
Lage einen Stock- oder sogar Mes-
serangriff abzuwehren. Es werden 
natürlich auch „gefährlichere“ und 
komplexere Techniken folgen.

Da die Gruppe lernwillig und fleißig 
ist, sollten weitere Fortschritte kein 
Problem darstellen.
Jeden Mittwoch  von 19 bis 21 Uhr 
könnt Ihr vorbeikommen und Euch 
das anschauen, mutige Neuzugänge 
sind immer willkommen.

Kampftraining bei Makkabi

Krav Maga





6868

M
ak

ka
b

i 2
00

8

Seit 4 Jahren treffen wir uns nun je-
den Freitagmorgen pünktlich :-) um 
8.15 im Spiegelsaal der Gemeinde, 
zum Bauch, Beine, Po-Training. Mit 
viel Spaß trainieren wir die Lachmus-
kulatur gleich mit. 
Betreut wird die Gruppe von Daniela 
Blum, erfahrene Personaltrainerin 
aus den Premium Clubs Frankfurt 
Wave und Welle. 
Wir freuen uns über neue Mitglieder 
und laden jeden gerne zum Probe-
training ein!!!

Unsere Damengymnastik

Damengymnastik



6969

M
ak

ka
b

i 2
00

8

Die Erfolgsgeschichte der Volleyball-
mannschaft Makkabi Frankfurt wird 
weitergeschrieben. Die erfolgreiche 
vergangene Saison und der Aufstieg 
in die Bezirksliga haben der Mann-
schaft einen positiven Motivations-
schub gegeben.

„Wir werden in der neuen Liga beste-
hen und den Klassenerhalt schaffen“, 
davon ist der Mannschaftskapitän 
und Trainer Gennady Movshyn über-
zeugt. Dafür hat die Mannschaft jetzt 
die besten Voraussetzungen. Nach-
dem kurz vor der letzten Saison eini-
ge Stammspieler uns leider verlassen 
haben, sind gleich drei neue Spieler in 
die Mannschaft erfolgreich integriert 
worden. So, kommt ein gut eingespie-

ltes Team mit noch mehr Erfahrung 
und verstärktem Selbstbewusstsein 
in die neue Saison hinein. Wir sind da-
bei weitere junge Spieler zu integrie-
ren, die Kurz vor dem Saisonbeginn 
zu uns stießen und die Mannschaft 
bestimmt verstärken werden.

Die Vorbereitung für die neue Saison 
hat die Mannschaft beim traditio-
nellen Stierstädter Vorbereitungstur-
nier mit dem zweiten Platz erfolgreich 
abgeschlossen.

In die neue Saison 2008/2009 ist die 
Mannschaft gleich mit einem Aus-
wärtssieg gegen einen direkten Kon-
kurrenten um den Klassenerhalt ge-
startet.

Die Mannschaft schaut optimistisch 
in die Zukunft und freut sich auf neue 
engagierte Volleyballspieler die Lust 
haben an unserem Erfolg teilzuneh-
men und die Mannschaft zu verstär-
ken. Wir freuen uns auf alle Anhänger 
dieser Sportart und heißen sie bei uns 
immer herzlich Willkommen sowohl 
als Mitspieler, als auch als Zuschauer.

Die Mannschaft:
Albert Tsiguel (15), Rafail Liberman 
(16), Cem Özveren (9), Mark Sejnzon 
(11), Gennady Movshyn (2), Demjan 
Kaluzki (8), Eduard Gumenjuk (4), 
Eugen Krejs, Vladimir Varsavskij, Alex 
Vinarski

Erfolgreiche Aufsteiger

Herren Volleyball 

Seit einiger Zeit findet Montags im 
Philantropin ein Spiele-AG mit dem 
Ziel Volleyball spielen zu lernen statt. 
Die AG beginnt um 17.00 Uhr und en-
det um 18.30 Uhr. Mädchen und Jun-
gen im Alter von 8-12 Jahren nehmen 
derzeit daran teil. Im Großen und 
Ganzen geht es in den 90 Minuten 
darum viele Möglichkeiten des Fan-
gens und Werfens kennen zu lernen, 
in einem Team verschiedene Spiele zu 
spielen, Bälle auf verschiedene Arten 

und Weisen zu bewegen und natür-
lich viel Spaß zu haben. Eine richtige 
Mannschaft gibt es noch nicht, es ist 
also noch Platz für neue und interes-
sierte Spielerinnen und Spieler. Da 
TUS Makkabi auch eine Herrenmann-
schaft im Volleyball hat (Kreisliga), ist 
die Zukunft für die engagierten Sport-
ler schon mal gesichert. Aber auch für 
die Sportlerinnen ist selbstverständ-
lich etwas machbar. Was die nähere 
Zukunft angeht, wollen wir natürlich 

im Jugendbereich an Wettkämpfen 
teilnehmen, der Weg dorthin ist aber 
noch zu bewältigen.
An dieser Stelle wünsche ich den ak-
tuellen Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern weiterhin eine schöne Zeit und 
lade alle Interessierten zu einem (oder 
mehreren) Probetraining(s) ein. 

Trainer: Tim Aubel

Volleyball U16

U16 Volleyball
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Neuerdings bietet die Tischtennisabtei-
lung schon für Kinder im Alter von 8 bis 
12 Jahren Trainingsmöglichkeiten an

Krankheitserreger treten in den unter-
schiedlichsten Varianten auf. Zu einer 
ganz speziellen Gattung gehört der 
„Ping Pong- Bazillus“. Seine Charakte-
ristika: Kinder stecken sich besonders 
leicht an und einmal infiziert, wird man 
den Erreger schwer wieder los, in man-
chen Fällen sogar gar nicht mehr.

Aber das ist nicht besonders schlimm, 
denn Tischtennis fördert im hohen 
Maße die Koordination und auch die 
Konzentration. Anforderungen, die gar 
nicht früh genug geübt werden können 
– daher eignet sich der Sport für Kinder 
in einem jungen Alter. Dem möchte die 
Tischtennis- Abteilung jetzt Rechnung 
tragen. Erstmals haben wir das Trai-
ningsangebot für Kinder im Alter von 
8 bis 12 Jahren ausgeweitet. Bei dem 
Training steht der Spaß im Fordergrund. 
Spielend sollen die Kinder an die Sport-

Kinder an die Platten!
art heran geführt werden, genauso wie 
an den Wettkampf. Denn auch danach 
richtet sich das Trainingskonzept. Bega-
bungen sollen frühzeitig entdeckt und 
gefördert werden. Das Trainerteam be-
steht aus einer jungen Mannschaft, das 
aber bereits über ausgezeichnete Refe-
renzen und Kompetenzen verfügt. Die 
Trainer koordinieren sich schon in einem 
sehr frühen Teilnehmeralter mit dem 
Kreisleistungszentrum um besonders 
Begabten eine ideale Trainingsbeglei-
tung bieten zu können, Fördertraining 
wäre beispielsweise ein solcher Weg. 
Genauso wichtig ist gleichzeitig auch 
das Angebot für die Breite. Wir erwar-
ten nicht, dass aus jedem Teilnehmer 
ein Leistungssportler wird. Viel wich-
tiger ist für uns, die Eigenidentität zu 
stärken, besonders in Verbindung mit 
einer so schönen Sportart, die als Einzel-
sport viele Züge von Mannschaftssport-
arten vereint. Das Training findet in der 
Gruppe statt und später im Wettkampf 
müssen sich die Spieler mit ihren Mann-
schaftskollegen arrangieren, nicht nur 
im Doppel. 

Bislang haben wir einen positiven Zu-
spruch für dieses Projekt bekommen, 
freuen uns aber über weitere Interes-
senten. Wenn Ihr Kind also Interesse am 
Tischtennisspiel hat, melden Sie sich 
einfach bei uns! Ihre Anfragen richten 
Sie bitte an: a.beygang@t-online.de .

LEON AUTOMOBILE FRANKFURT
AN- UND VERKAUF VON EXKLUSIVEN FAHRZEUGEN

Gerne beraten wir Sie beim Verkauf Ihres Fahrzeuges

Ansprechpartner: Dr. Leon Aronovici
Darmstädter Landstrasse 102 · 60598 Frankfurt am Main
Tel.: +49 - (0)69 - 93 99 57 70 · Fax: +49 - (0)69 - 93 99 57 79
info@Leonautomobile.de · www.Leonautomobile.de

Tischtennis Jugend 
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sporn für Siege sind. Auch außerhalb 
der Tischtennisplatte konnte man 
beobachten, dass mehr miteinan-
der kommuniziert wurde, die Spieler 
trafen sich auch privat, über das In-
ternet wurden vermehrt Meinungen 
ausgetauscht. Hinzu kam, dass uns 
in dieser Phase ein weiterer Makka-
bi- Deutschland Spieler verstärkte. 
Das ist so besonders, weil Tischtennis 
immer zu den Medaillengaranten der 
deutschen Delegation bei der Makka-
biah gehörte. Und tatsächlich folgte 
die Wende mit dem ersten Spiel, bei 
dem er mitwirkte. Ausgerechnet ge-
gen den damaligen Tabellenzweiten 
holte das Team den zweiten Punkt.

Unsere Mannschaft: An 1. Position 
spielt Dima Rozenberg, der als Ab-
wehrspieler sich noch etwas schwer 
tut, seine neuen Beläge wirkungsvoll 
einzusetzen. Eine Regeländerung zu 
Beginn der Saison verbot es ihm auch 
in Zukunft mit seinem Schlägerma-
terial zu spielen. Er war in der Ver-
gangenheit einer der zuverlässigsten 
Säulen der Mannschaft und wird es 
bestimmt bald auch wieder werden. 
An Position 2 und 3 spielen die ehe-
maligen Makkabi-Deutschland Spie-
ler Martin Bisicky und Jack Moradof. 
Beide Spieler waren in der Vergangen-
heit die Garanten der Aufstiege. Auch 
in dieser Saison sind sie die Leistungs-
träger und somit ein unverzichtbarer 

Tischtennis Herren 

Quo Vadis Makkabi?

Nach mehreren Aufstiegen steht die 
Tischtennis-Herrenmannschaft vor 
einer richtungweisenden Saison 

Leider verlief der Start in die neue 
Saison nicht besonders glücklich. Erst 
hatten wir Verletzungspech, dann traf 
uns eine Regeländerung besonders 
hart, nicht zuletzt sagten uns zwei si-
cher geglaubten Neuverpflichtungen 
noch im allerletzten Moment ab.

So verliefen die ersten fünf Partien 
desaströs. Es setzte in fünf Spielen 
vier Niederlagen. Das stellte uns vor 
besondere Herausforderungen. Zum 
einen, sportlich so schnell wie mög-
lich aus der Situation heraus zu kom-
men und zum anderen hatten wir mit 
dem Team noch nie in einer solchen 
Lage gesteckt. Bisher sind wir von 
Aufstieg zu Aufstieg geeilt, hatten 
mehrfach Pokalsiege errungen und 
haben erfolgreich Turniere bestritten. 
Diese Situation war also auch mora-
lisch äußerst schwierig einzustufen. 
Und die Frage, ob das Auswirkungen 
auf das Mannschaftsgefüge haben 
würde, ob es gar zu Auseinanderset-
zungen untereinander führen wür-
de, blieb vorerst im Raum stehen. 
Tatsächlich geschah aber genau das 
Gegenteil. Nach den ersten Spielta-
gen zeigte sich, dass in den Jahren 
ein Makkabi-Wir-Gefühl gewachsen 
ist, dass Niederlagen erst recht An-

Ti
sc

ht
en

ni
s

Bestandteil der Mannschaft. An Posi-
tion 4 spielt Benjamin Fuchs, der viel 
Erfahrung in der Kreisliga besitzt und 
schon deshalb ein wertvolles Mann-
schaftsmitglied ist, besonders da er 
jetzt wieder vermehrt zum Einsatz 
kommt. An Position 5 befindet sich 
Vitali Petrouschanski. Er hat sich 
spielerisch wohl am meisten wei-
terentwickelt. Ein Jahr zuvor noch 
in der unteren Spielklasse nicht im-
mer konstant spielstark, hat er jetzt 
deutlich an Souveränität hinzuge-
wonnen. An Position 6 befindet sich 
gegenwärtig Neuzugang Arie Meller. 
Der  Neuzugang aus Köln ist der 3. 
Makkabi- Deutschland Spieler in un-
seren Reihen. Bereits in seinem ersten 
Spiel für unser Team konnte er unter 
beweis stellen, dass er ein wertvolles 
Mannschaft- Mitglied werden kann. 
1. Ersatzspieler ist gegenwärtig Liran 
Gordon. Letztes Jahr noch Stamm-
kraft, kam er auf Grund einer Rücken-
verletzung erst im späteren Verlauf 
der Saison wieder zum Einsatz. Seine 
Formkurve zeigt deutlich nach oben 
und so wird er gewiss auch in dieser 
Saison noch viele Einsätze für unsere 
Mannschaft haben. Weitere Ersatz-
spieler sind Sascha Lokchine und Alex 
Beygang, die ihre Zuverlässigkeit be-
wiesen haben, auch wenn ein gesetz-
ter Spieler mal ausfällt.
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Das zweite Jahr in der Regionalliga

Das vorrangige Ziel der ersten Sai-
sonwochen wird in der Integration 

der neuen Spieler in die Mannschaft 
bestehen. 

Basketball

Basketball 2. Mannschaft
2. Mannschaft

In der Saison 2008/09 wird erstmals 
die 2. Herrenmannschaft die Farben 
von Makkabi Frankfurt in der hes-
sischen Basketballlandschaft vertre-
ten und in der Kreisliga B Ost an den 
Start gehen. Was zuvor freies Spiel 
an Sonntagen war, sollte versuchs-
weise in organisierten Basketball 
mit Punktspielen übergehen. Jü-
dische und nichtjüdische Basketbal-
ler zwischen 25 und 30, welche sich 
mit dem Geist von Makkabi identifi-
zieren und willens sind, die neufor-
mierte Mannschaft voranzubringen, 

bilden die Basis des Teams, während 
vier U18 Spieler von Makkabi – Marc 
Wurman, Dima Stavropolski, Samu-
el Gross und Gil Sobol - ihre ersten 
Erfahrungen in Sachen Herrenbas-
ketball hier machen werden. Die 
Vision für diese Mannschaft ist es, 
eine Alternative für die Junioren zu 
bieten, wenn sie volljährig gewor-
den sind. Die fruchtbaren Jahre der 
Arbeit von Makkabi sollen nicht an 
andere Vereine verloren gehen. Als 
Spieler-Trainer wird Georg Chernyak 
agieren, ein ehemaliger Schützling 

von Pedja Glisic. Unterstützt wird 
er durch die erfahrenen Boris Pa-
sternak, Kristian Santiago, Christian 
Paulmann, Frederic Roux und Soheil 
Safadeh.
Aufgrund des Spielermangels zu 
Beginn sind alle willkommen, im 
Training vorbeizuschauen und sich 
zu zeigen. Einen ersten Erfolg gibt 
es auch schon zu vermelden. Im er-
sten Saisonspiel schlug Makkabi 2 
die körperlich überlegenen Gegner 
aus Altenstadt zu Hause mit 74-38. 
Liebhaber des gepflegten Korbball-
spiels sollten also nicht den Weg ins 
Jüdische Gemeindezentrum meiden, 
wenn diese Truppe ihre Heimspiele 
austrägt.

Trainer: Georg Chernyak
Betreuer: Dr. Geri Lichtenstein

Auf dem Foto 
(von links nach rechts):

Georg Chernyak, Christian Paul-
mann, Kristian Santiago, Dima Sta-
vropolski, Gil Sobol, Marijo Knezevic, 
Boris Pasternak, Soheil Safadeh

Es fehlen:
Marc Wurman, Samuel Gross

Die Abgänge Oliver Schäfer, Emanuel 
Omo-Ayere, Nenad Anicajic und Wil-
lian Tittel konnten mit jungen Spie-
lern nachbesetzt werden, so dass der 
Altersdurchschnitt des diesjährigen 
Kaders noch unter dem Schnitt der 
vergangenen Jahre liegt. 
Wir hoffen, die Erfahrung des Ab-
stiegskampfs nicht wiederholen zu 
müssen. Unser Ziel ist es, aus den 
Fehlern der vergangenen Saison zu 
lernen,  um mit einem deutlich besser 
eingespielten Team am Saisonende 
einen der oberen Plätze zu belegen 
und mit attraktivem Basketball die 
Zuschauer zu begeistern.
Wir freuen uns auf eine lautstarke 
Unterstützung bei unserem ersten 
Heimspiel gegen die  Eintracht Frank-
furt am 06. September in der Philipp-
Holzmann-Schule!
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Seit nun 1 ½  Jahren gibt es ein Bas-
ketball- Team für Kinder ab dem Jahr-
gang 2002. 
Den Kindern unter 10 Jahren werden 
die Grundbausteine des Basketballs 
näher gebracht. Dabei wird versucht, 
den Kindern die Freude am Basket-
ball spielerisch näher zu bringen. 
Den Trainern macht das Trainieren 
mit dieser Altersgruppe besonders 
viel Spaß, da man von Woche zu Wo-
che gute Fortschritte erkennen kann. 
Überraschend kamen schon zum er-
sten Training im April 2007 über 15 
Kinder zum Basketballtraining in die 
Jüdische Gemeinde, das eine Menge 
an Selbstvertrauen uns Trainern mit 
auf dem Weg zur Saison 2009/2010 
gab. Die u10 Mannschaft besteht 

aus Kindern mit unterschiedlichen 
Altersgruppen, der meiste Teil be-
steht aus 8- und 9-Jährigen Kindern. 
Mit 2x 5-Jährigen sind auch kleiner 
Kämpfer unter dem Team. Anfangs 
mit ein wenig Schwierigkeiten we-
gen des unregelmäßigem Erscheinen 
der Spieler lief das Training von Wo-
che zu Woche besser, mit u10 Spieler 
die wirklich was dazu lernen wollen, 
mit denen macht es einem Trainer 
immer Spaß zu Trainieren. Bei dem 
ersten Turnier haben sie sogar den 
dritten Platz erreicht, was die Trainer 
bestätigt, dass die Kinder im Training 
zuhören und aktiv an den Basketball-
übungen mitmachen.
Die beiden Trainer würden sich über 
jeden weiteren Zugang zwischen 5 

und taktischer Finesse gut meistern 
werden.

und 9 Jahren freuen. Unser Training 
findet am Montag und Freitag je-
weils von 16-17 Uhr in der Jüdischen 
Gemeinde (Savignystrasse) statt.

Trainer:  Gil Sobol, Samuel Gross, 
Marc Wurman

Basketball U 10
U10 Junioren 

Prüfstein U18
Nach langer Überlegung, in welcher 
Alterklasse die Mannschaft dieses 
Jahr spielen soll, fiel die Entscheidung 
letztendlich auf die U18, obwohl viele 
der Spieler aus den U16-Jahrgängen 
kommen. 
Im Hinblick auf die Makkabiah 2009 
glauben wir, dass der Start in der hö-
heren Alterklasse den Spielern eine 
bessere Vorbereitung ermöglicht und 
vielleicht sogar weiteren Spielern die 
Chance gibt, in den Kader für die Mak-
kabiah aufgenommen zu werden. Ziel 

für die neue Saison ist es, sich als 
Mannschaft in der höheren Alters-
gruppe zu etablieren und an der He-
rausforderung zu wachsen. Langfri-
stig sollen die Spieler als Nachwuchs 
für die erste Mannschaft heranreifen. 
Marc Wurmann und Gil Sobol konn-
ten bei den Vorbereitungsspielen be-
reits erste Erfahrungen in der ersten 
Mannschaft sammeln. Die Saison-
vorbereitung ist sehr gut angelaufen 
und wir hoffen, dass wir den Prüfstein 
U18 mit leidenschaftlichem Einsatz 

Basketball

Die letztjährige U12 wird dieses Jahr 
als U14 antreten. Mit Tom Shirer 
und Daniele Porceddu, die mit ei-
ner Doppellizenz auch weiterhin bei 
den Deutsche Bank Skyliners spielen 
werden, geht die Mannschaft in alter 
Formation in die neue Saison. 
Die letztjährige Saison verlief ziem-
lich durchwachsen. 
Die Trainingsbeteiligung ließ zu wün-
schen übrig und so wurde das Haupt-
augenmerk auf die individuelle Bas-
ketballausbildung der Spieler gelegt. 
Aber dennoch gab es etliche High-
lights. So gab es Spiele, bei denen 

Makkabi trotz einer geringen Spieler-
zahl als Sieger vom Platz ging. 
Als unvergessenes Spiel geht das 
letzte Spiel der Rückrunde gegen die 
Skyliners in die Geschichte ein. 
Die Mannschaft kämpfte leiden-
schaftlich das ganze Spiel über und 
konnte letztendlich die vermeind-
lichen Favoriten bezwingen. 
Es heisst, dass Skyliners-Headcoach 
Murat Diddin diese Leistung bei sei-
nen Mannschaftsbesprechungen 
während der Play-Offs zitierte. 
Ich hoffe, dass wir uns auch in der 
U14-Liga behaupten können und uns 

Aus U12 wird U14
U14 Junioren 

die Erinnerung an das Skyliners-Spiel 
immer wieder zu einer tollen Mann-
schaftsleistung motivieren kann.
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Neu bei Makkabi: Handball
Seit Sommer hat Makkabi eine neue 
Handballabteilung. Momentan tref-
fen sich 11 Spieler mit ganz unter-
schiedlicher Spielerfahrung regelmä-
ßig jeden Donnerstag um 20 Uhr in 
der Sporthalle der Jüdischen Gemein-
de im Westend. 
Einige Spieler haben in der Vergan-
genheit zum Teil sehr hochklassig, bis 
zu Bundesliganiveau, gespielt, andere 
haben sich erst jetzt bei Makkabi zum 
ersten Mal für das Handballspiel be-
geistert. 
Erste Erfolge der Newcomer zeigen, 
dass sich das neue Engagement 
lohnt.
Die Mannschaft beginnt zwar in der 
Bezirksliga C, ist aber zuversichtlich,

schon am Ende dieser Saison vorne 
mitzumischen. 
Viele Sponsoren und die Unterstüt-
zung des Makkabi- Vorstandes haben
eine optimale Ausstattung der neu-
gegründeten Mannschaft gewährlei-
stet.

Interessierte Spieler melden sich ger-
ne bei Eddie Sandberg 
(Tel. 0172-6933525) oder 
Uri Resnik (Tel. 0178-6980923) 
für weitere Informationen.
Wir freuen auf viele weitere Mitspie-
ler und einen Ausbau der neuen Ab-
teilung.

Handball

WAS:	
Mit AQUA FUN bieten wir Kindern 
die Möglichkeit, spielerisch Erfah-
rungen mit/im Wasser zu sammeln 
– der Spaß steht dabei im Vorder-
grund!

Mit verschiedenen Spielen und Ma-
terialien (Schwimmnudeln, Bälle, 
Matten, Strohhalme etc.) wollen wir 
bei den Kindern Freude an der Bewe-
gung im Wasser wecken und eventu-
elle Ängste abbauen.

Daneben trägt AQUA FUN zur Stär-
kung der Muskulatur bei, fördert 
Aus-dauer und Konzentration und 
kräftigt Gelenke und Wirbelsäule 
scho-nend.

WANN:	
1. Gruppe - 14:15 bis 14:50 Uhr
2. Gruppe - 14:55 bis 15:30 Uhr

NEU bei Makkabi
AQUA FUN

der Wasserspaß für 3 bis 4 jährige!!!
ab dem 24.10.2008 immer freitags

Aqua Fun

WO:	
im Schwimmbad der Wöh-
lerschule am Dornbusch
(Nichtschwimmerbecken)

WER:	
AQUA FUN richtet sich an 
Kinder im Alter von 3 bis 4 
Jahren

Kontakt:
Julia Balsser
Tel.:	
0177 - 7856994
E-Mail:	
julia.balsser@gmx.de

Tanja Theiß
Tel.:	
0178 – 2327357
E-Mail:	
tanja.theiss@gmx.de
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Judoabteilung Makkabi

Judo

Seit diesem Jahr haben Kinder und Ju-
gendliche die Möglichkeit bei Makkabi 
Judo zu machen. Judo ist eine traditi-
onelle japanische Kampfsportart und 
bedeutet übersetzt „der sanfte Weg“. 
Im Vordergrund des Judotrainings ste-
hen neben dem Erlernen der Judotech-
niken vor allem der Spaß am Sport und 
die Vermittlung der Judowerte Höf-
lichkeit, Hilfsbereitschaft, Ehrlichkeit, 
Ernsthaftigkeit, Respekt, Bescheiden-
heit, Wertschätzung, Mut, Selbstbe-
herrschung und Freundschaft. 

Im Judo gibt es keine Schläge und Tritte, 
wie man es aus anderen Kampfsport-
arten kennt. Ein Judokampf wird durch 
das gezielte Anwenden von Würfen 
und Haltegriffen (im fortgeschrittenen 
Judo auch durch Hebel- und Würge-
techniken) entschieden. Zum Ausüben 
des Judos wird außer einem Judoan-
zug, der aus einer Judojacke, einer 
Judohose und einem Gürtel besteht, 
kein besonderes Equipment benötigt. 

Am Anfang eines jeden Judotrainings 
wird ein intensives Aufwärmtraining 
durch Gruppenspiele, Turnelemente 
und Dehnübungen durchgeführt. 
Dadurch werden die Muskeln und 
Gelenke aufgewärmt sowie die Koor-
dination und die Motorik geschult. Im 
Anschluss wird das richtige Fallen auf 
speziellen Judomatten durch verschie-
dene judospezifische Fallübungen 
vermittelt. Nun ist die Grundlage ge-
schaffen, um mit dem Erlernen der 
eigentlichen Judotechniken (Würfe 
und Haltegriffe) zu beginnen. Diese 
werden durch lockere Übungen mit 
verschiedenen Partnern einstudiert 
und können später in Trainingskämp-
fen angewendet werden. 

Der Lernfortschritt der Kinder und 
Jugendlichen drückt sich durch ver-
schiedene Gürtelfarben aus. Alle Judo-
anfänger tragen einen weißen Gürtel 
und haben die Möglichkeit durch eine 
Prüfung (Demonstration der erlernten 
Judotechniken) den nächst höheren 

Gürtel zu erreichen. Die Farbreihen-
folge sieht hierbei wie folgt aus: weiß, 
weiß-gelb, gelb, gelb-orange, orange, 
orange-grün, grün, blau, braun und 
schwarz. 

Wir trainieren immer dienstags in der 
Turnhalle der Savignystraße. Für Kin-
der im Alter von 6 - 12 Jahren findet 
das Judotraining von 17:00 Uhr - 18:30 
Uhr, für Jugendliche ab 13 Jahren von 
18:30 Uhr - 20:00 Uhr statt. Wer mit-
machen oder zuschauen möchte ist 
herzlich eingeladen.

Für nähere Informationen wenden Sie 
sich bitte an die Trainer:

Ulli Rilling
Tel.:	 0175/4104183
email:	 ulli.rilling@gmx.de

Marco Frech
Tel.:	 0175/2453719
email:	 marco.frech@gmx.de
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Aufzugs- & Fördertechnik GmbH 
Bruno-Dressler-Straße 17 
63477 Maintal
Telefon (0 61 09) 38 01 + 38 02
Telefax (0 61 09) 38 03
info@aufzugstechnik-frankfurt.de
www.aufzugstechnik-frankfurt.de
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für das Alter Wann? Bei wem?

Philanthropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main, Sporthalle

Basketball

Mädchen ab 13 Jahren 
Montags 18.30 Uhr - 20.00 Uhr
Donnerstags 18.00 Uhr -19.30 Uhr

Daria Berger

Philanthropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main

Yoga jedes Alter Donnerstags 18.30 Uhr- 20.00 Uhr Birgitte Bilger (info@makkabi-frankfurt.de) 

Tennisplätze, Ginnheimer Tennis-, Squash- & Wellnesspark, Ginnheimer Landstr. 49, 60487 Frankfurt am Main

Tennis alle Altersklassen ab 4 Jahre nach Absprache Dr. Sandra Schultz (schultzsandra@yahoo.de)

Wintertrainingszeiten 2008/2009

Ein Auszug aus unserem aktuellen Angebot. Änderungen vorbehalten!
Bei Fragen, bitte an unten stehende Adresse wenden.

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, Jugendzentrum

Damengymnastik jedes Alter Donnerstags 20.30 Uhr - 21.30 Uhr Daniela Blum (db@clubsportif.de) 

Judo

U 16 Dienstags 17.00 Uhr -  18.30  Uhr
Marco Frech (marco.frech@gmx.de)
Ullrich Rilling (ulli.rilling@gmx.de)

Senioren Dienstags 18.30 Uhr - 20.00   Uhr
Marco Frech (marco.frech@gmx.de)
Ullrich Rilling (ulli.rilling@gmx.de) 

Handball ab 16 Jahre Donnerstasg 20.00 Uhr - 22.00 Uhr
Dr. E. Sandberg (ed.sandberg@t-online.de)
Uri Reznik (u.resnik@or-laser.de)

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, im Seniorenclub im EG

Schach

vor allem Senioren
Montags 15.30 Uhr - 18.30 Uhr
Mittwochs 15.30 Uhr - 18.30 Uhr

Marco Nadler (marco.nadler@genion.de)
Dimitri Koligaev (koligaev@web.de)

Hort-Schach Mittwochs 14.00 Uhr - 15.00 Uhr
Marco Nadler (marco.nadler@genion.de)
Vladimir Gurevitch (volig@web.de)
Gerhard Greif (fgg288@aol.com) 

Bridge jedes Alter Montags ab 19.00 Uhr 
Heide von Mende (heide@vonmende.de)
Elfi Felsmann (elfi.felsmann@gmx.de)

Die Bürozeiten des Vereins sind Montags und Donnerstags von 10.00 Uhr - 13.00 Uhr
Westendstraße 43, 60325 Frankfurt/Main, Telefon 069/751920, Fax 069/74090884
www.makkabi-frankfurt.de, info@makkabi-frankfurt.de
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für das Alter Wann? Bei wem?

Jüdische Gemeinde-Philanthropin, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, in der Sporthalle im 2. OG

Basketball 

Jhg. `99 & jünger
Montags 16.00 Uhr – 17.00 Uhr 
Freitags 16.00 Uhr - 17.00 Uhr

Marc Wurmann (marcdeluxe2004@hotmail.com)
Gil Sobol (gi-so@web.de)
Samuel Gross (eitangross@t-online.de)

Jhg. ’95 -‘98 geboren
Montags 17.00 Uhr - 18.15 Uhr
Mittwochs 17:00 Uhr – 18:15 Uhr

Freddy Glisic (Glisic@gmx.net)
Dr. Geri Lichtenstein (geri.lichtenstein@googlemail.com)
Eddie Kogan (Kogan@web.de)

Jhg. ’91 -‘94 geboren
Montags 18:00 Uhr – 19:45 Uhr
Mittwochs 18.00 Uhr - 19.45 Uhr

Freddy Glisic (Glisic@gmx.net)
Dr. Geri Lichtenstein
(geri.lichtenstein@googlemail.com)

Herren 1 
Jhg. ’90 & älter

Montags 19:45 Uhr – 22:00 Uhr
Mittwochs 19.45 Uhr - 22.00 Uhr
Donnerstags 20:00 Uhr – 21:30 Uhr (*)

Freddy Glisic (Glisic@gmx.net)
Dr. Geri Lichtenstein
(geri.lichtenstein@googlemail.com)

Herren 2
Jhg. `92 & älter

Dienstags 20:00 Uhr – 21:30 Uhr (*)
Sonntags 19:45 Uhr – 22:00 Uhr

Georg Chernyak (goga78@yahoo.de)

Volleyball  
ab 16 Jahren

Dienstags 20.00 Uhr - 22.00 Uhr 
Sonntags 17.00 Uhr - 20.00 Uhr

Gennady Movshyn (Gennady.Movshyn@acxiom.com)

Toddlers ab 18 Monaten Mittwochs 15.00 Uhr - 17.00 Uhr 
Silvina Nebel (silvinanebel@hotmail.com) 
Tal Jagoda (n.jagoda@t-online.de)

Rhythmische
Bewegungsförderung 

ab 3-4 Jahren
ab 1,5-3 Jahren

Donnerstags 15.00 Uhr - 16.00 Uhr
Donnerstags 16.00 Uhr - 17.00 Uhr

Anna Wagner (info@makkabi-frankfurt.de)
Benjamin Weiss (slweiss@arcor.de)

Wintertrainingszeiten 2008/2009

Ein Auszug aus unserem aktuellen Angebot. Änderungen vorbehalten!
Bei Fragen, bitte an unten stehende Adresse wenden.

Die Bürozeiten des Vereins sind Montags und Donnerstags von 10.00 Uhr - 13.00 Uhr
Westendstraße 43, 60325 Frankfurt/Main, Telefon 069/751920, Fax 069/74090884
www.makkabi-frankfurt.de, info@makkabi-frankfurt.de

Philanthropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main

Schach

Schulschach Mittwochs 15.30 Uhr - 17.00  Uhr
Marco Nadler (marco.nadler@genion.de)
Vladimir Gurevitch (volig@web.de)
Gerhard Greif (fgg288@aol.com)

Großmeister Schule Mittwochs 17.00 Uhr - 19.00  Uhr
Gennadi Ginsburg (Gennadi.Ginsburg@DB-Telematik.de)
Vladimir Gurevitch (volig@web.de)
Gerhard Greif (fgg288@aol.com)

Philanthropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main, Sporthalle

Krav Maga ab 16 Jahren Mittwochs 19.00 Uhr - 20.30 Uhr Linir Mizrahi (linir.m@web.de)

Tischtennis Jugend & Herren
Dienstags 17.00 - 19.30 Uhr
Donnerstags 17.00 - 19.30 Uhr

Alexander Beygang (A.Beygang@t-online.de) 

Turnen Kinder und Jugendliche Montags 15.30 Uhr - 17.00  Uhr
Ludmila Winau (lidatim@yahoo.de) 
Michael Berger (Michael.Berger83@gmx.de)

Volleyball Kinder und Jugendliche Montags  17.00 Uhr - 18.30  Uhr
Ludmila Winau (lidatim@yahoo.de) 
Michael Berger (Michael.Berger83@gmx.de)

in der Halle des FTV, Pfingstweidstr. 7 (Nähe Zoo)

Fechten ab 8 Jahre Montags 16.00 Uhr - 18.00 Uhr & 18.00 Uhr - 20.00 Uhr Arkadi Miretskij (wladislav.m@hotmail.com)

im Schwimmbad der Wöhlerschule (Dornbusch)

Aqua Fun für 3-4 jährige Freitags 14.00 Uhr - 15.30 Uhr
Julia Balsser ( julia.balsser@gmx.de)
Tanja Theiss (tanja.theiss@gmx.de)

*- Philanthropin



für das Alter Wann? Bei wem?

Fussball

Herren ab Jhg. ‘89 geboren
Dienstags 19:00 Uhr - 20:30 Uhr (Hahnstr.)
Donnerstags 19:00 Uhr - 20:30 Uhr (Hahnstr.)

Jorge Huberman (info@hubermans.com)
Peter Ogrodnik (peter.ogrodnik@rothenberger.com)
Igor Grinberg (IGrinberg@metzler.com)
Lenny Lemler (lennylemler@hotmail.com)

Torwarttraining Dienstags von 18 - 19 Uhr (Hahnstr.) e.strul@kreis-offenbach.de

A-Jugend  Jhg. ‘90+91‘ geboren
Montags 19:00 Uhr - 20:30 Uhr (‚Spargel’)
Donnerstags 19:00 Uhr - 20:30 Uhr (‚Spargel’)

Linir Mizrahi (linir.m@web.de)
Mazlum Sanli (mazlum10@hotmail.de)

B2-Jugend  Jhg. ‘92 geboren 
Dienstags 18:00 Uhr - 19:30 Uhr (‚Spargel’)
Donnerstags 18:00 Uhr - 19:30 Uhr (‚Spargel’)

Jozias Clement ( jozias@web.de)
Jan Euler ( jan.euler@gmx.de)

B1-Jugend  Jhg. ‘93 geboren 
Dienstags 18:15 Uhr - 20:15 Uhr (Hahnstr.)

Donnerstags 18:15 Uhr - 20:15 Uhr (Hahnstr.)

Max Lampe (lampe142@googlemail.com)
Alon Meyer (alon.meyer@t-online.de)
Roman Zurek  (rzurek@gmx.de)

C1-Jugend Jhg. ‘94 geboren 
Dienstags 18:00 Uhr - 19:30 Uhr (‚Spargel’)
Mittwochs 17:45 Uhr - 19:00 Uhr (Weidenbornschule)
Donnerstags 18:00 Uhr - 19:30 Uhr (‚Spargel’)

Zurab Eliava (burwaka@yahoo.de)
Max Eilingsfeld (max_e@hotmail.de)

C2-Jugend Jhg. `95 geboren
Dienstags 17:00 Uhr - 18:30 Uhr (‚Spargel’)
Donnerstags 17:00 Uhr - 18:30 Uhr (‚Spargel’)

Vedran Perosevic (vedran89@gmx.de)
Zlatan Perosevic (zlatan069@hotmail.de)

D2-Jugend Jhg. ‘96 geboren
Dienstags 17:30 Uhr - 19:00 Uhr (‚Spargel’)
Donnerstags 17:30 Uhr - 19:00 Uhr (‚Spargel’)
Donnerstags 18:30 Uhr - 20:00 Uhr (Jüdische Gemeinde)

Poldi Blau (leopoldblau@hotmail.de)
David Pomer (davidpomer@hotmail.de)

D1-Jugend Jhg. ‘97 geboren
Dienstags 18:00 Uhr - 19:30 Uhr (‚Spargel’)
Donnerstags 18:00 Uhr - 19:30 (‚Spargel’)
Donnerstags 17:30 Uhr - 19:00 Uhr (Bettinaschule)

Hohler (nicholashohler@hotmail.com)
Adrian Schiller (adi_schiller@hotmail.de)

E1-Jugend Jhg. ‘98 geboren
Dienstags 16:30 Uhr - 18:00 Uhr (‚Spargel’)
Donnerstags 16:30 Uhr - 18:00 Uhr (‚Spargel’)
Donnerstags 17:00 Uhr - 18:30 Uhr (Jüdische Gemeinde)

Max Eilingsfeld (max_e@hotmail.de)
Sandro Huberman (sandrohuberman@hotmail.com)

E3-Jugend Jhg. ‘98 geboren
Dienstags 16:30 Uhr - 18:00 Uhr (‚Spargel’)
Donnerstags 16:30 Uhr - 18:00 Uhr (‚Spargel’)

Ron Levi (roni-levi@web.de)
Yaron Lewin (yaroni@hotmail.de)
Lion Ziper (lionziper@hotmail.com)

E2-Jugend Jhg. ‘99 geboren
Montags 16:30 Uhr - 18:00 Uhr (‚Spargel’)
Donnerstags 16:30 Uhr - 18:00 Uhr (‚Spargel’)
Donnerstags 17:00 Uhr - 18:30 Uhr (Philanthropin)

Jan Euler ( jan.euler@gmx.de)
Jonas Schnabel ( jonasschnabel168@hotmail.com)

E4-Jugend Jhg. ‘99 geboren
Montags 16:30 Uhr - 18:00 Uhr (‚Spargel’)
Mittwochs 18:00 Uhr - 19:00 Uhr (Philanthropin)
Donnerstags 16:30 Uhr - 18:00 Uhr (‚Spargel’)

Benito Bonn (bebe_7@hotmail.de)
Johann Michalik

F1-Jugend Jhg. ‘00 geboren
Montags 17:30 Uhr - 19:00 Uhr (FTV)
Donnerstags 16:30 Uhr - 18:00 Uhr (‚Spargel’)

Jan Luis Engelhardt (luis-ffm@hotmail.de)
Boris Mazlis (bmazlis@hotmail.de )

F2-Jugend Jhg. ‘00 geboren
Dienstags 16:30 Uhr - 18:00 Uhr (‚Spargel’)
Dienstags 16:30 Uhr - 17:30 Uhr (FTV)
Donnerstags 16:30 Uhr - 18:00 Uhr (‚Spargel’)

Igor Kojtikh (Kojtik88@hotmail.com)
Alex Wasserstein (forever_sge@hotmail.com)

F3-Jugend Jhg. ‘01 geboren
Montags 17:00 Uhr - 18:30 Uhr (‚Spargel’)
Donnerstags 17:00 Uhr - 18:30 Uhr (‚Spargel’)

Roman Antonov (romanantonov@hotmail.com)
Mayer-Amos Schultz (mayer.schultz@hotmail.de)
David Schumann (daschumann@hotmail.com)

F4-Jugend Jhg. ‘01 geboren Mittwochs 17:25 Uhr – 18:55 Uhr (Philanthropin)
Philipp Schlüter (schlueter.philipp@googlemail.com)
Emanuel Schultz (manu.schultz@hotmail.de)

G1-Jugend Jhg. ‘02 geboren
Dienstags 15:30 Uhr - 17:00 Uhr (Real Sport Halle 1 / 2)
Donnerstags 16:30 Uhr - 17:30 Uhr (Weidenbornschule)

Jamy Ardinast ( jamesardinast@gmx.de)
Tomer Nahary (tnahary@hotmail.com)

G2-Jugend Jhg. ‘02 geboren
Dienstags 15:30 Uhr - 17:00 Uhr (Real Sport Halle 1 / 2)
Donnerstags  15:30 Uhr -17:00 Uhr (Real Sport Halle)

Antoine Müller (antoine_m1992@yahoo.de)
Daniel Privitera (daniel.privitera@web.de)
Jesse Trost ( jessetrost@aol.com)

G3-Jugend Jhg. ‘03 geboren Dienstags 15:45 Uhr - 16:50 Uhr (Jüdische Gemeinde)
Cristian Dumitru (fdumitru@aol.com)
Alexander Faktor (alexander.faktor@rfaktor.com)
Jonathan Lerman ( joni_fussball@hotmail.de)

G4-Jugend Jhg. ‘04 geboren Montags 15:00 Uhr - 16:00 Uhr (Jüdische Gemeinde)
Maximilian Jedlicki (max_jedlicki@hotmail.com)
Elmar Andres Reuter (elmar.reuter@hotmail.de)

SOMA Mannschaft alle jung gebliebenen unterschiedlich Bernhard Tszorf (0177-2919310)

Wintertrainingszeiten 2008/2009

Ein Auszug aus unserem aktuellen Angebot. Änderungen vorbehalten!
Bei Fragen, bitte an unten stehende Adresse wenden.






